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@eBater derDavmberiafeit und BSOLE

alled Soffed / det fich sivac fooht hine

) 4, ot Dic Tand ffellet / und fichet durhs

Genftee/ und gudet duedys SBitter/ aber
audy feinen  Tvoft Schem in die Hevs

fen dee  Slaubigen foiedee fallen 7 und dez

nen Bectiibten Dag itht immet iicdet aufaeBere
1iffet toolle aud) das Lidht feinet viceelichen Lieber

D dag Jtecht feiner Darmberhigbeit foiedet

aufgehen taffens und mit feinem Teoft 3u denets

 {ieh foendeny/ toelche mictelft fchmeeiticher Sy

dung in guofie Betelibnif gefesset {ind/ damit fie
cefennen / foie fic von feinee evoigen Snade unz
gefihicoen Bleiben; Sv wolneuns audh allen mit
feiner Gnade bewy /und laffe fein Antlifs iber und
Teudhten/ fo genefen foiv. ~ Fhm/ dem Baters
Solnund Heiligen Seiff/ als der einigen/ foal
ven/ Tebedigen SOTT oy Lob und Preis gefage
in it umd Sroigheit/ Amen! -




gwnvdchtige/ sum Sheil nad et fyeiligent
Willen FOtted chmerlich Betenibte/ alle-
famint Geliehte und Auderivabite
in vem HEN.

B =% ¢ HERN fat midh voll -
Fammers gemacht ! Das ife
dicfhmerpliche Jammerflage Jes
vufalems ber feine evfchrocilidye
Bevfonffing / weldye derProphet,
Seremias in feinen Klagelicdern/
& nahmens der vecwiifeten Stadt/
— Xy = unb aller ihrer ins Clend verrices
S 0 Gingoobnes fithret/c. Lz Wit
mercken gleich anfangs ) dag derProphet auforoerft feine Augen
aufoen HERAN ridytet; Dot HENRN bat mich voll Jam
mas gemacht.  €sbatten svav dieBabylonice diefchone Stadt
dergeftalt vevmtifiet/dag die Straffen gen Sion wiffe lagen/ die
Kinder maven gefangen fiie dem Seinde hingesogen/aller Schmuct
won oer Sodyter Jiontvar dabin/ det Feind hatte feine Hand an
ihre Kleinod geleget/ fie wmuften sufehen/dag die Henden in ihr Heie
ligthum giengen /fic muften nacy Rrodt gehen/ und ihre Kleinod
umdie Speife geben/daf fic die Secle laben Fonten,  Allein tvie
Fein Lingliick in dev Stadt iff/das der DHERNR nichyt thue. Amos
HL6. Sa der HERR ift e5 felbfi/ e Ungliick hersubringet/ und
fich aufinacht tider dag Haus det Bifens Ef. XX KL 2. alfo exfens
et audh der Prophet fehr toobl/ da diegrofien Stinderides Bolcks
esverubrfacyet haben/ dagoerHSEL fie voll Jammers ge-
macht. -
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Ehemabls ergof fidydie Sute SOttes 1iber fein Vol als
fvie cin gefeegnefer Badys SOLE eviviefeibnen in Geiff - und Leib
lidyen uberhduffte Woblthaten. Weil fie aber diefe lebendige
Douelle verlieffen Jevem. 1L 13.ibnen fie und da ausgehatiene
Brunnenmadt en /die doh (dhevicht foaven/ und Fein
Waffer geben Fontens ShreBofileit quilltes toie ein
o feitt Waffee quillet; ihe Seevel undSetvalt fiheye
tibec fie/und dhrSovders und E8chlagen fricben fic tig-
lich/See. V17,0 fouede iftten audy@SOLE aus gevedhten
Soen 3u citterny Bovns det widhE mehr quellen fooite/
Ser. X V.18, well ifit Sehade pevsioeiffeic 68fe/ und if)-
ve Wunben unfieilbar tourden: Sofam denn audy nun die
unbatmbergige Staupeiber fie/uim icer aroffen SRiffethat
und ifjrer favden Siude foilfen/ Ser XXX 12, 14. baf fie
flagen mufien: Dot HERIR pac mich voll Sammers
gemacht | Das Srunt:WBot S 1ibevfeten einige/du haff midy
gangs abgelefenn/ tie man die Srauben vom Weinfock abliefet/
1ie ¢8 benn in foldyen Verfiande 3.B. Dof, XIX. 10. von Able:
fung Ded8 Weinberaes gebraudyet wird.  Lind feenlich Famen die
Dabylonicr uber Jerufalemy als TWeinleter /die ifinen: Fein
Radhlefent lieffen/ Ter. XLIX. o, fo baf dee Prophet wobl mit
Midbac.s ILx. gleidye Klage batee fibren mogen: &6 gelet miv/
foic eitem / dee im Weinberge nadlicfet/ da man Feis
tie Jvauben findet sueffen; So batte der geredhte GOLE
duvd) die feindfecligen Chalddifdyen Bslcker als Wein - Lefer/
fie alleibrer Sreude und Teoftes beraubet/ und fie yoll Sammerd
gemadet,  dAndachtige/ nadh BOttes Willen theils
fchmerBlich Betvirbte Suhdrer | Nicye unbillig gebraudpe
ihmich der Klage Jevemid andem S%eutigcn Tagedes 9@%%%&‘4




6" Gsedadtnic Predigt,

da das ordentlicye Evangelium seiget/ daf man auf Dornen feine
Srauben finde/und auf Diefeln vergeblidy ggigen uche. Deqn
dencke ich an delt fwenytand Hod)~ Ehriourdigin/ Hnely

Goien uid och- Belafeten Heeen. Fariedez
tid) Benft BRetney [ S ou Soufe

Berifmeen DoGtorem , Soth-Fiefil, Sehlefioigs
$Hollfeinifdien 7 im hicfigen Kanferl. Stifft Ouedlin
butg fooflyervienten Confiftorial- Rtath/ €, & Mi-
nifterii Superintendenten/ bty piefiger Kivchen und
Geineinde treugeivefencn’ Paftorem  Primarium ,
i Biefigen Gymnafii Infpectorem, und beffen boe
21 Jabten an eben Dicfin Gonntage in diefem Kanforlichen
Stift ibnt erdfnete evfte THit 3u feinen obgehabten embtern/
fo bat ev von dem erfien ntritt anbis ans Enbe feines Lebens
swohl Ucfady gebabe /su befennen: et HEvr Bat mich voll
Fammers gemac | 2Ber die Widtigeit feince Aemter /und
Diedamit offt veswickel getefenen Dornen /wee fonderlich feine
Teste fhmergliche und hodybefdymerte KrancEheit crmoeget/ wird
swobl nicht unbiliig fragens fan man audy Zrauben lefen
port foldhen Docnen/ uud Geigen vou folden Deifteln?
€3 foav jo wohl dex Here Superintendens, dem ihm befrauceten
mte gemagauferit bemibet/die Keserund Lafter-Dornen als
Lenthalben enfiig augsurotten /und gute Plantsen subeseiten
vic erfiillet todten mit Feiicheen dev Seeodibigleit/
o HSren sum Preife ; Aoer es wuchfen dody allenthals
Ben verdricfliche Dornenund Hecen auff) die/als Kettenineinanz
der geticelt/ feine Secle dngficten. GO hat ihm diefegrof:

e/ fchdne und anfebnliche Semeinde su St, Benedicti bctmut/abg
al
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Gevachtnif Predigt. 7

R R e,
audy davinn modyten fich 1oobl einige finden/die gegen ihm fwaren/
foic Dotnen und Hecken) Micha VIL In dev lesten fchmeralichen
KrancEheit rourden ihm wobl vecht alle feine Kedffte / wie Srauz
ben vom Weinftock abgelefen/dag e daber wohl Flagen mochte:
e HStr hatmid) voll Fammers gemadyt! Jedody/
foenniviv jeso ihn vernchmlich Ednten reden hoven/ miirde cx feine
Sprache dndetn / und mit Freuden vihmen : Der HERN hat
mich voll Sreuden gemadyt/ da €t bt nun der Seelen nady bat
fommen laffen su et Fenge vieler fanfend Engel/zuder
Gemeine dev Srftgebohrnen / die im Himmel anges
feheieten find/ und uBOTT/ dem Ridhter i1ber alles.
Sch hdreaber indeffen nody eine fhmerslide Klage/ o wobl an
feiten er vonihren Hirten nachGottes heiligen Frigung jeso verlaf
fonen Gemeine; als audh fonderlich an feiten Dot Hochbetriibien
Frau Witben / undder ingejame mut ihr traurenden Hoch-
toeetBen Sreundichafft. Diefe Shrifiliche Semeine erin
net fich jest billig/mwie der feel. Herr Superincendens ihnen niche
foeniger den fdhavifen Gefess-IWBein/als audy daslindernde GSnaden-
Ol des Evangelii angetwiefen hat s fie evinnert fidy/ toie ev ihnen
ie alleredelfte Traube des gecreusigten IEfu / und feiner daraus
veichlich flieffenden Gevechtigfeit in die 19. Jabr in vielen Pree
digtenvorgetragen hat.  Wienun bey denen Slaubigen und
Frommen folches Angedenchen 1iif ift/ alfo fchmerslich beflagen fie
auch/ dafifie des feel. Heven Superintendenten Leiche nunmebry
als cinen abgelefenen Weinftoc/indie Exde geleget fehen /aus defs
fen exbaulichen Predigten fie nun weifer weder Trauben/ nody
Keigen 31 gewarten baben.  Seine binferlafiene Pare-und
RBeidyt:RKindet fiihlen ohne Sveiffel Dornen und Jommer in ih-
senDeeen/ o fic num feinee Sroft-Srauben /ich will fagen / feines

teofi:




8
tedfilidyen Sufvrudys/ o wobi Sfentlidy als indgeheir/im Beidyts
ftublund auf dem KeanciensBette follen eemangeln.

Die fhmeehlich Leyderagende Frau Withe
fiehet ibren o friibe eintvetenden Witben-Stand als cinen Dovs
nen-Straudy und fiechende Diefteln an/ mit der Jammer-Klage:
Ranih auch Teauben fofen von diefen Dovnen / und
Feigen von diefens Déefreln ? Midy daucyt/ic hove SieFlagens
S meiner Kindheit ift miv mein feel. BVater durdy den Tod ent:
vifferrs meine Frau Mutter hat vor weniger Jeit mid) verlafien
un® nun falle mein einiger ivedifdyer Sroft audy dabhin!So bin idy
num von allen 3eiflicdyen Bergntigungen /1vie cin Weinftock feiner
Frauben bevaubet:Ach/Mie Hat mich devHS e fo voll Fam-
mets gemadt ! Die ganse vornehme betraurte Freundichafft
fichet nun Finftig ibren Weg su ihren gelichten Bruder und
greunde mit Dornen vevmadyets Jhre licbgerefene Sraube ift vor
et Seit abaebrochen s die Feige ift nidht su ibrer volligen Reiffe
gediehens fie find an fiatt des Weinffods unter die Dornen/ und
an ftatt des Feigenbaums unter die Diefteln gerathen.  Die
Srau Witbe beklaget die abgefallene Srone ihres Haupts/
und beweinet nun die Dotnen auf ihren Haupt 3 Sic flagt:
eb Beiffe toopt SRavia / benn dec HSrer hat midh mit
MBittereit gefactiget ; Sdy beiffe mob! Mava/ denn dee Al
madtige bat midy febr beeribt/ dev HERIR hat mich voll
Fammerd gemadyet ¢ indem Er meine firihe Jugend in laus
fer Seauer/ Wanfen -und Wittiven - Srauer verhiillet hat. €8
tolle aber diec HohHEDe Frau JWitbe sum Troft vor fidy
undihre Deitbetriibte evivegen/ daf Sie nidht nur Mavia heiffets
undibe bitteres Sreus (o febr belaget/ fondern Sie fwolle aud) ib.
gen voranfiehenden/ undvon dev Weisheit /die von oben fé?mt/
abftams
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abfiammenden Nahmen Sophia gedencien.  Diefer evinnert
fic/0af fie/als ¢ine in GOttes Wort untermicfene und woblges
uibte Shriftin nachyder wabren Klugheit dec Sevechien unter i
ven igigen Sreusdornen fuche dic allertedfilichiie Dlume 3u
acon / vaffievonder DotnensSrone ibrez IEMmdie fuffefte
Sroft-Trauben fammle / und in dev Hike ihrer Sriibfaalen ihe
einFrdfftiges Seigenpfafier aus denen blutigen Sepdenihres Hey:
Tandes in oabren Slauben beveiteund auf ibe Hers legesdaf
fieben Diclem allen niche fo febr auf die ihre gefhlagene Wundey
al8 auf die Hand 7 diefie verwoundet hat/febe/umd fages et
$HSre hat midhztoar voll Fammerd gemadht/ evifiabee
mein Bater /et benves YELleBet und verbindet / dev woll
febtaaet /7 aber aud) beilef.  Icb 1oeif / fie witd denn durdy
Dic Krafit ves Heiligen Geiffes auch heute Trauben fammien von
denen Dornen Jund Feigen von denen Diefieln.  Und weil dabin
Die gegentoartige Srauerverfominng angefehen ift/ o erfudyen
foir den GOTT alles Trofiess und BWater der BarmberpigFeit/
¢ oolle dievorhabende Detrachtung feines Worts su feinen Heiz
Tigen €hrens sum Svoft der Betrtibten/ und 3u unfev aller Eee
bauung von oben hevab veichlich laffengefeegnet fepn. Wi bex
then 20 dem €nde im Nabhmren/und auf das Verdienfi IESU
Ghrifti um die Frafftige Mitsourcfung des werthen Heiligen Sei
fies cin andachtiges und gldubiges Gebeth des HERRN
Bater unfer 2626,

Dyerpon dem feel, Heren Superintendenten erfodbite Leidhens
Tept tivd uns befdyrieben von dem beiligen Apoftel Paus
1o nfeinem Briefe an die Romer im 2111 Sapitul/ im
38.unD39. vers/und lautet in dev teufchen Lberfesung

e Heven Lutheriy wie folgets
' & Do




10 Gedadytnig Puedigt.
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@@m ich bin getis 7 daf wedet Sod/
1) Seben/teder Fngel/nod Fie
ftenthum/nod)Getwalt toedex gegens
fodrtiges / noch sufinfftiges/weder hobesd/
noch tieffed/nod) feine andere Creatur mag
g feheiden pon dev Liche DOtted / vie in
Shriffo IEfuift /amferm HEIN/ .
Sindddbtioe / und nad) dem heiligen Rath GOLted
theits Hodybetribee Suhdrer!

N A8 AmBEDildlein/ weldes GOTT bepdem
N, Cevitifchen@ottesdient ehemablsdurchMRofen ans

Seus s orduete / mufte nady dec Kunft gemadyet werden
S v Eold/geler Seide/Sthatlad/Rofin
S 1ot und gesoientes ociffee. Seive ; 3
mujee vieredt/ emer Handbueitfeine Linge/ und eine
pandbveit feire Peeite feryn ! €8 mufien audy r2.der Fofts
».babreften Coelgefteine nady der ahl der 12. Stamme Ffrael mit
»Eingrabung ihree Nabmen Einfilidy in Soldgefaffet/das Ambe:
fcbildlein damit exfiifiet / Liche und Recht davein gethan / und
Sourdy 3mo guldne Spangen mit Ketten auf die Scultern am
Leib-NRock des Hobenpricfters gegen cinander gebefftet werden/
toie oldhes alles umfiandlicy Exod, XXZ117, nadygufehen if.
Diefes Ambtfchildlein nady allen feinen Subehorungen und
Umftanden zu befchreiben / totirde an diefem Orthe jesosn weits
Linfitig fallen. ~ b (age nue vor dasmabl/ Dag ¢8 bem@ "Ig}ltcg
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e R e,
GOttes einteofiveiches Seugnis hat feyn muffen ) daf GOLE fie
in ftetigen Andenclen erhiclte. Espflagaudy GOt feinem BVolcFe
in gemiffen Fallen durdh diefes Hmbe(chyildlein/unddas dateinges
feste Licht und Recht Antivovt su geben.  Was abee diefes Liche
und Redht eigentlich gerefen 2 roann und wie SO Antiwort ges
geben 2davon Eonte idy viele Meepnungen der Gelebreen anfiihreny
wtifte aberdocy sulest beFennen / dag/meil die Heilige Scifft
fulbft biewon fetweiget / die getviffefte Mepniing denmoch ungesvis
bleibe.  Das allevgetviffefteift / Do s ein Worbild des vollfoms -
menen Prieferthums unfers allectheureffen Heplandes gemwefen
e allen beiligen Rath-GSOttes von unfer SeeligFeituns geof:
fenbabret ) und odurdy das gottliche Licht und Redht feines hei
ligen Epangelii fo wobl uns su Bemwabrung Slaubensund guten
Gemwifiens deutlidy antoeifet/ als aud) duedy den Deiligen Geife
Beugnis giebet umferm Beifi/ Das wiv BOttes Kins
Det find,  BRom. VIIL16. €8 hat smac der Teuffel in feinen
Hendnifdyen Oraculis ehemahls den beiligen SOTT nadyiffen
woollent / und duvdy vicle betrigliche Ausforriche dieDienfchen in
Gefabhrgefest. Sleichivie aber das ehemablige gottliche Lichtund
Recht allen vathfeagenden su ibrer Ieit gemiffe und unfeblbabres
vidytige Crflahrung gab / alfoift swar der Teuffel nody, jeBt in
Der lessten Jeit fehe befchafftiget / durch ablerhandverdadytige Auss
foriidye die Leichtglanbigen von der gdttlichen Wabrbeit auf allers
hand fdavliche Jrethimer zu verleiten. €8 Halten fidy aber
nebft allenvor ihre Secligheit beforgten Shriften / fonderlich veiz
ne evangelifdye Sebrer / einig und allein an die indens heilig gz
{cbriebcnen Worte BOttes geoffenbabrte gitliche Walrheit; die
ift iby gé(ﬂt’d) Licht nnd Redhts darauf iftibe Slaube gegriindets
ag ift die Richefchmur ibres Lebens 5 esiffibe Srofim &ppgn‘/
ibre




12 GedadhtniiLredigt.

M
ibve Seeudigfeitim Sterben /ja garin allen /1va8 ihnen vorkdmme)
fuchen fie Rath in SOtes heiligen Worte.

Sun iftja inalien 7 was einen Chriften anlieget / nidts nos
thiger / nidsts widytiger / nichts tedfilicher / als die Semvisheit
pon feince Seeligheit.  Aber dader Satan diefelbe von allen Seis
ten fireiti su wadhen feadytet/ fo benimme ungaudy hievin die beiz
lige gbttliche Schrifft allen Sweiffel in Anfechtungen / undmadyet
unfeve Hergen gewis.  Denn gleichivie in dic 12. Steine e
Ambtichildleins alle Nabmen der 12, Stamme Jfvackeingegraben

waren/ alfo iff diefes unfer vornehmfer Teoft / daf unfere Nabhe

men im Himmel angefdyrieben find.  Ware das Lidyt und Recyt
ing Ambt{chilolein gethan / foift e8 der Heil. Geift/ dev mit dem
FWote alletwege verbunden ift/ und durdy daffelbe uns erleudys
tef 7 erneuert und zu ollen Guten fiets antreibet,  Gleidywicaber
Das Ambt(childlein / und davinnen das Licke und NRecht mit Kt
ten durch 3o Spangen auf den Letbrod des Hobenpricficrs bez
feftiget ar /alfo muf fonderlich ein jedweder evangelifcher Lebz
et/ niche teniger audy ein jedee ecytfchaffener Ehrift /al8 ein
geiftlicher Priefier/ feine aufdas gbttlidye Wore;/ und das Seug:
i des eiligen Ceiffes gegriinbete Seeligheit mi einer feftglaue
bigen Kette auf fein Hers befeffigen. Lnd foie endlich su defjer
befferer Befeftigung an dem Ambtfchilblein 3iven giilone Spans
gen gemadbt ivaven/ durd foeldye die Kette gesogen wutde; alfo
find wobl die allgemeine Siebe HO(Ees / UddAs ol
gititige Bervienft FSfu Shrifti / diebeyden feffen
Spangén / aufroeldyen unfer Glaube rubet /und alsmiteinee
Retten feine daraus fieflende Seeligheit befeftigen foll. Schen
toit unfern Septanfo daudyt mieich fehe/ vwie Paulus indeme
felben das gottliche Licht und Redht in denen bepden Spangen
et Licbe ESOLtes /und der Sevedyfigheit 3@'{1‘1\5‘01:%&4%
¢
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feft gefafiet / Duch guverfichtlichen Glauben fidy gugeeignet/und
bamit feiner Secligkeit fidy verficherthat. SBenn nun dev feelHere
Superintendens nd Doctor Kettner mit dem heil. Apoficl Pauld
gleidye2bficht gehabe/und nicyt foenigey in feinem gefithreen Ambte
feine Gemeinde 3u einer folchen - gegrtindeten Gevisheif anges
foiefen / als audy fidh felbft davinnen gum Erernpel der Nachfolge
porgefrellet hat : fo gehet mein Borfas dabin/aus unfern verlefe,
nen eidyen - Sept diefer Ehrifilidyen Srauces Werfammlung vov:

 guftellen:

®ie durech das Bdetlidhe SBicht udRedhtindem
Heehsen cined evangelifben Lebrers befeftigte
Ceeligteif:
Dabey i su feben haben:

1.900f Ded gottlidhen ichts und Jiechts frav
e Befeftigung.

2, G0 e Defeftigten Seeligeit forgraltige

Bevabhrung. |
%un ou focetber Geiliger Seiff/ devdu dued das
58 feilige geoffenbahree Moct L3Ltces/und durdh
die suunferm eyl verordnete theue Dinadenmits
tel Die Hoffuungder Seeligheit i en Hevéen aller
&laubigen efeftigeft / toeiche nicht von ung mit
deinem fedfftigen Benyftande/ damit foie diedurd
deinr Beiliges Seugnis in unfeen Herken Befeftigte
Seeligheit aud forafiltig 6i8 and Eude betwabren/
und davon audh jefso cebaufich handeln mdgen.
D ‘ HEr/




14 Giedadytnig- Peedigt.

SBBre/ thue meine Sippen auf / dag mein STund
Deinets Jtubm vertindige/ Hmen.

B 28 bepm Levitifchen Gottesdienfte von dem Heiligen
2 GOt biff auf den andern Tempel belichte Liche und
meo Redyttourdenidy fo ol in Slaubend-undNRelis
giond-als.vielmehe in folden Sadyen gebraudht/
weldye ins Policen-Wefen gehdveen/md fouderticy Keicas-Falle
betraffen) daber sufdrderft der in groffen Kriegen vermwickelte K6+
nig David diefer beiligen Rathfragung bey SOTZ durdy dent
Dobenpriefier fich fleiffig beviente / 1nd die Gnade von BOLE
hatte/daf an ftaft SOt dem verworfenen Saul / weder durch
Peopbeten/ nody durdy Trdume/nody durdys Liche- antroortete) -
1. Sam. XXVIIL6. ¢ bingegen dem David durdy die Wrife
bes Eidyts und Redyts feine Mepnung und gnadigen Willen
Deutlich erflabrete.

Andddtige indem Hren! e evangeliche gldubic
8¢ Shriften und alfo infouderheit auch cvangelifche Lebret haben
Di¢ Freubdigkeit / Dag ficinibren vorfommenden/ sumabl geifilis
then Angekegenheiten/ und fo offt Satan wicder ihre Seclen mit
feurigen Anfechtungspfeilen freitet / sum ‘gottlichen Liche und
NRedht fich ndbern/und von demfetben inihren Hevgen durd den
Bufprucy des beiligen Seifies die BVerfidyerung von ihrer Sees
ligkeit cchalten. b glcidy die geifiliche Feinde bald durch
SiehrecEen/bald durc) Schimeicheln die Hofinung von ihrer See-
ligheit ihnen fwolten giveiffelbafftig madyen / Haben fie voch / tvie
dufeclicy dag FWort GSOttesd / und den wiirdigen Genus des gu
Stavckung thres Slaubens geotdnieten beiligen Abendmabis/al:
fo innevlich in ibrenHersen Das durdh den Glauben verwabrte
gottliche Licht und Reeht/ iy mepne das Beugm’st ’of(_s
beiliz
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Gedadytnif Predigt. I5

beiligen Geiftes / dadurch ihnen auf die aufgemorfene Frage:
b fie duvc) etroad von dev Liebe SOtted Fonten ger
fehicden foerden? die ridytigeund untviigliche Antewortevfolgets
Dag fic nid)ts fheiden fonne.  Das ehemablige Lidst und
Nedhyt altes Teftaments sarobne Siveiffel von dem Ambeehilds
lein felbft unterfdyicden/sweil ¢8 indaffelbe abfondetlich binein ges
than tourde : bendes aber/fo mwobl Lidyt und Recht / als andy
Dag Ambtfchildlein taven {ehr genan mif einander vereiniget und
mit einer Setten 7 durdy 3o giilone Spangen geogen 7 1iber
ter Sdyulter des Hobenpriefiers forgfdltig befeftiget. 1nd ftes
het Teidyt 3u gedencfen 7 mit a8 groffer Sreude und Troft diey
{oden HERRN vathfragten / an denen 12, Eoelgeficinen die
in thre Augen fallende glangende Klabrieit mogen wahrgenoms
men baben / davinuen diefes fErablende Lidyt und Redh ibneneis
ne dergmigte Antwort exflahret hat.

L :

S faffet dentvnun audy in unfern Tert dererlendybete Panlus;
und mit ihm einjeder evangelifdyer Lebrer /1a alle gldubige Ghris
ften/Des H. Sciftes) als des Gotel. Lichts und Keches /veutli-
chen Ansfprudy mit aller Freudigfeit/ daf fienidyts fheiden Fonney
von det Licbe SOttes/ diein Shriffo IEHu iff unfern
HCrrn.  DBiefindenier gleichfamdie sv0 gilfderten Spans
gen/ worin das Gotet. Lidit und Recht den teoflichen Muss
tpruch vondevin Ehrifio verficherten Secligheit /mitteft der burchz
gogenen Suverfidytlichen Slaubens: Kette/fo 9anB gemwif macht
und auffer allen Srociffel feset.

Die efre giildene Spange beifiet nady Pauli Boefkels
lung ydam = 5 , Die Liche BOLS.  Was it viefes oot
¢ine




16 Ciedachtnif-Prediak

cineLiche? Snbeil. Sdyrifft finden iy cine gwofadye Licbe BHOL-
tes /davondie exfte 2Avth nach Erfoderung des Sefeses davinnen
befichet / baf toit DFOEE follen lichen von ganfen Hevz
Ben / yon ganger &eele/ von allen Keafftenundvon
gangem Gemiithe /meldeicde G Ottes St Johannesver:
frélyet toenn cvin ber 1.Epiffelc. 1Ly, 17, fagt: fo jemand dicfee
Welt Dirter hat/amd fichet feiren Bruder darben und
fobtieft fein el vor ifim zu/toie Blebet vieLieheB O eo
il il ? Gine anbere 2Arehaber der Licbe G Otfed gicbtuns cben
dicfer Apoftel/fo wobl im Anfange biefes Sapitels/als aud)o. 16,

au exfennen/menner (cyreibet: Sefet tweldyz eine Licbe Hat

ung dev Vatervevzeiget / und davan haben toiv eebannt
ic Liebe/dDafder Solin SDOted feint Teben vov uns
gelaffen Bat : Hieiftnundic Frage/von toeldyer Sicberedet albice
oer Apoftelim ert 2 € giebt ung lbft denleidytefien und Deutlich:
fien Ausfchlag / indem ev allernddyfE vor unfecn Teit v.37. fefet:
S dem allen/ nebmlidyin allen angefihreen Tribfaahlen/Bers
folgungenund Fabrlidyeiten/fibertoinden 10iv WEH/MIM Db
soillen7 deruns gefiebet Hat. DRt diefen Worten veebindet cr
unmittelbale unfeen Sect: Denyich bin getvid 26, LBormit ex fich
alfo deutlich evflavet /Daf e von ber erbarmenden Liebe SOLes
vedet/die uns su fidy gichet. - Eben das exfennen wiv noch foeiter
aus den eigentlichen Abfelyen des Apoftels/ weldyes dabin getidy.

tet ift/ nebmlich / die/ o fehiwady im Glauben find/ gu fidvcben und i

3u beFeafftigen. . o toenig. nun Paulus it allen feinen Wevcen
‘etiwas finden Fonfe / das ihm felbff gnug that  ielmely gon ges
‘fhiind /daf et das Dicl noh lange nicht ergriffen hattes fo s;ieltfra'ﬁ;
g igern
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ttgcm uoft gtebt Datgcgen ble bmd) fo mel bwrltci)c ‘,owcn
peutlich gegen uns begeugte Licbe GOTIES / von foels
dher Paulusg v. 29, 30, 32. rihme/ fic Habe und zuvoe
verfeben ;5 fie Habe und sum Soenbilde des Sojr
1ed verordnet ;5 fie habe ung beruffen; gevedt und
Bevelich gemaa)t ja/ fie hale SOt beivogen / af ev
feines eigenen Sofnes nidGe vevfhonet bat 26 Nidye
unfev/fonderndie von SOt uns sugencigte Licbe ift denndie gul-
Dene Spange/ weldye unfre Seeligheit befeffiget. €8 ift 3mat
nidytohnes die Licbe G Ottes summsund unfere gegen SGOTL find
correlata, und fan eine obnedic andere nicht feyn.  Jene/ die Lies

. beGBOftes gegen unsy ift dieinnere gliiende Koble/ 1weldye unfeve

fhuldige Ssegenliebe in uns angiindet. Dende Arthender Liche find
1oie 4100 31 efviger Freundfchafft in einander gefdyranckte Hande
nue mitdemunterfdyeide: unjeve Siebe ift gans unvollfommen und
febr mangelbafft/ nfere Handift fhivady und ivirde leidytnadye
Taffen/ ienn nicht dieftavckere Hand BOttes fie unterhiclte/ dav-
um et audyalleseit tven in feiner Licbe bleibt/ und fidh
felBfF nicht  leugnen  fann/  obgleich unfeve Licbe -
viclmabls fboach fird. 2 Timoth. 1L 13. €8 bleibt denn days
ben: Die Liebe GO ttes alleinbefeftiget unfer Hevs in ciner villigen
Beeficherungvon dee Gnade G Ottes/ nichtunfere Licbe/ von der
it allemabl gefichen miiffen: STemSBOLL/jo mebyvich liche/
jemeh findeidh, dap ich diclieben folte,  Iobannes war

} Taoblvet befidnbigfie Liebhaber IEfu/ ex preifet doch aber ber

alles dieLiebe BOTTES.  Und ob wohl David von feiner Licbe
M SOTTqus bdev Fillle feines DHevgens vebet / P LAXIIL
(L jedes

$HCrr




5 Gedibinipedist.

$HEvr/toenn ich nue dich hade / o frag ich nichts nah
Himmel und Stden/ wenn miv gleich Leid 1md Seel
veefhmadhtet / fo Bif doch alleeit meined Herfens
© Zeoft und mein Theil / welde feine Liebe er audy im
XVIlten Pfalm mit fehr  bemeglichen Worten ausbdriicke)
fo ficbet man dody / umabl im LXXZIZten Plalm)
foic et in feinen Anfechtungen und ribfaalen/ nicht fo foobl in
feiner unvolifommenen Licbe gegen SOt/ alg vielmehr in dep
alleinigen Licbe GOttes gegen ihn fidy gu berubigen geuft.

Und foarlicy, meine Liebeny ¢4 ift Fein gevifjeres und frdfftigeres |

Troff vor gldubige Seclen 3u finden / alsinber Liehe SOttes,
Diefe ift fo unermeflicy gros/ dag fie Boher ift deny det

Himmel/ tieffer denn die HOLe/ langer denn die Srdes |
Breiter denn das Sect / Job. XZg.10. Die Liche BOE: |

tes ift unveranderlich/ wie €N felbft erwig ift/und nimmt in Envig:
Feit Eein Ende. AusLiebe hatns SOtt suvernunfftigenMenfchen
erfchaffen.  SeineLicbe ndbret und erhalt und, Sonderlich preiz
et davan BOfE feine Licbe gegen und/ da Ehriffus
fiie ung geftovben iff/ da toiv noch Stinder und jeine
Feinde twavent, Rom. V.8 Seine Licbe hat uns 3u feinem
NReich und u feiner Hevtligheit bevuffen, Grofift die Licbe GO
fes iber ung in dev Wicdergeburth/ indet Rechtfertigung/ in dep
Crneuerung.  Seine Licbe fiihret ung im Leben/ fidrcet uns im
Lepden ) verlaffet ung nicht im Sode.  Seine Licbe tied fich erfi

gro8 gegen uns bereifen in unjer Finftigen Anferftchung/ wenn |

fie unfere Gebeine aus der beemoderten Afdye toieder evivecken)
berelicy erEldbren/und mitder Seele 3u etviger Freude veveinigen
foitd. O fiiffet O groffe! Oubermaffige Licbe GBOttes ! Eein Gold
Fann
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Gedidnifi-Predigh. ~ ©

Fann fo fdydne gldnien audy felbft die giildene Spangen an dem
Levitifdyen Uvim und Thummim ift / tienidyts / gegen diefe un:
vergleidhlidye Licbe SOfres. Empfindet man aber allezeit jol:
de Licbe BOIIES 2 wird vicleicht femand  gedens
cfent/ und fagen : tenn idy die Ricbe SOttes empfindlicy bey mic
filble/ fo bin idh wobl geiwis /  daf mich nichts (cheiden Fann.
ber oie 2 wenm idy fie nun nichtin mizmerde 2 Nun 7 meine
Licben/ bas gefehichet frelich febe offte bey angefodtenen / daf
ibnen dincket) GOTT fen ibnen nicht mebe gnddig.  Aber
folten fie darum don det Licbe GOftes gefhicden fen 2 Keines
toeges.  Stellet eudy dody vinen fchivachen Patienten vor / det
su Obnmadyten febr geneigt ift.  €in folcher fiiblet in todbrens
der Ohamadyt nicht die WiiviFung feiner Seclen.  Sft aber die
Seele darum von ihm gefchieden? Ach nein ! Die Seele iff und
bleibet in fhm fo wobl in wabrendet / als nady berfiandence
Obnmadyt 3 oder /ein foldyee fchivadyer Mrenfeh trdget ficy mit
einem ftarcien Spiricu, ober Erdftigen Balfam ) bat ihn aber in
einem Glafe oder Brichfe fehr wdhl vervabret : So lange ex fol:
chen Spiricum dder Dallam nidyt et und dran viichet/ empfin:
Det et defien Erafitige Wikeckung nicht/bat ibn aber dody allemabl
bey fich = Dieine Lieben) BOEE iff vinverbovgence SOt/
€f. XLz e hat feine Uhefadhen/ warum ev feine Sedftungen des
nen angefodytenen nidye allemabl gleiche Eedfftia 1dffet empfinden,
Sndeffen bleibet ev dody allemabl mit jeinem Lebens- Balfam in
unfeem Hersen sugegen) WD 1affet uns nidht foer Ver=
migen verfudyet toeedens,  Berftandige Eltern laffens niche
allemabl ihre Kindee wiffen/ toie lieb fie diefelben haben,ja balten
fic untee fcharffer Ruthe det Sucht: Wer wolfe aber daraus
fchlieffers / daf fie die Kindev nidyt lieben 2 Einmabl ift geivisy
SOt lichet uns/ als dev Bater der Bavmberpigfeit/ mcbr/e?‘lg
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<ine Mutteeihpren Sobn,  Ev Bat ung in feine Haude ge-
geichnet /fan und will unfer nidyt vergeffen.  Ldffe fichs nun
sueilen anfeben 7 al$ yeclieffe e uns einen Eleimen ugen-
Bl / undhatte fein Angefidt cinen Augenblid des
J0cnsg ein oenig vor unsd vevborgen / fo fammict ev
ung dodh bald toieder mit grofiee. VavmberBigkeit/
und exbavmet fich unfer mit eviger Vnade / Epia LIV
7.8. Ceine theure Liches - Verficdherung Fann nicht feblen:
©8 follen twohl Berge foeichen 1umd Hirge! hinfallen/
abet feine Gnade foll nicht vou uns foeichen/ und der
HeicvensBund feiner eebarmenden Lieke foll nidit
hinfallen/ v, 10, So ift die Licbe GOftes die erfie gildene
Gpange/ weldye das theure KIeinod unfer Secligfeit feffe
patt, :

Wie ehen uns nun auch nadhy der andern giidencn
Spange umb/welde swart in unferm Tept nicht eigentliy
it nahmen benennet / jedody o befdyrieben wird / dag wiv fie
Daber deutlich exfennen. Das grieaifdhe Wort wyuwy to0len
¢inige von dem: Arabifchen 2an deriviven / foeldhes eine fonz
derbabre Woblgefalligheit angeiget. I laffe die  Ghiltia:
Feit Diefer derivacion jego ausgefeset.  Dices ift aber gemis/
Daf uns der Apofiel im Text aufs allerticblichite die Ouelle seiget
moraus die Wollgeflligteit B Dt tes an unsihren Urfprung
nimmet. Wenn tvivvon der Licbe GOTIES gegen uns cigent:
lichreden foollen/ muffen tvi uns davon einen doppelen concepe
madyen.  Einmabl fehen. wir fiean/ wie fieift eine Ubrfache der
Sendung feines Sobnes/ und o hat SOt dieMenfchen gcliebierf




Gedadyenig Prediat. 21

e R S T R S e S o,
in ihrem Elende und vor threr Seldfung.  ernady betradyten
oivaucy die Liebe BSOItes/ fo feene fic ans dem BVerdienfte unz
fers HEwM IEfu Khrifti hevflieffet und vor SOLE uns woblges
fallig madyet: und foltebet ung GOLE/ nachdem toie durch Shri*
fium exlofet find, - Hiev vidytet dev Apofel unfeve Augen bauptz
fachlich auffdie befonbere Licbe G Ottes /weldhe dev Sobn GOE
tes duech Thun und Leyydens in feinens dem Gefess an unfer fate
geleifteten vollfommenens. Seborfabm uns Menfdyen ermworben
Dat/und ein jedweder glaubiger ibmin wabren Slauben sucignet.
Dicfe durdShriffumm undeinheiligesBerdienfterivorhes

Hevor @Ot geltende Gevedligleit if nundie swente sonPaws
lo von Befeftigung der Seeligheit vorgefielite gitldene Spans
@o/in deven Abfeben vedet er vonder Liehe SOLtes inf Thriz
fro SCtu unferm HEren.  Dennysocil die durdydie Siins
e und Ubertretung des Gefeses beleidigte Sevectigheit GOE:
tes erfi mufie ausgefdhnet werden/ ehe uns SOt u Gnaden
annehmen Fonte/ worzu Feine fo genandte focimianifdhe aceeptila-
tio, pder einiger maffen befcheinigte Defriedigung gnungmar/fons
dern eine vollenfommene fatisfaction und Gnugthuung exfordert
tourde/davon BOTT obne Abbrudy feiner Sevedtigheit nidye
abgehen fonte. So Fonte aud) SOttes Seredytigeit und Darms
herigEeit in gleiche Wage anders nicht/ alg durch Shrifti Snugs
thuung gefeset werden.  Dannenbero bar B OE dept/ det
von Feinee Siinbde foufte/ vor uns sur Simde gema-
et/ auff dap it in dHm foucden die Gevechtigteit/
DiefirGOI T gilt/2.80r. V.21 unddasifiebendie Lics
Be BOtted i Shrifto ICu unfeem HERRRN.
Selyet ibr nuny meineLicben/ toie alfo unfere Seeligheit in 3ivn
i : Qildenen




@cbdd)tmﬁ %vrcbtgt

gulbenm @pangm Dw l‘lebe&'jﬁmé unb ber @erecbttgf
feit SESU Ehriffi fefie fiehet 2 Sebet aber audh dicfe stveys
te giildene Epange nody eftvas cigentlidyer an/meine Licben/ o
toerdet ibv deven Guiltigheit und Feftigheit vor cuce hodyftes Gut
feydmen Eounen : Denn JEfuS Shriftus if e/ dev fich felb{f
vou unidsue Eldfung gegeben hat/ 1. Simoth.11. 6. Shyriz
fiusrunferGefalbter /unfec Konig/ unfer Hoberpricfrer / und Proz
phet/der hat fidy jelbft vor uns gegeben / an unfer fratt fich) bem
Gefess unferoorffen / das vor ung 3u thun/ was wir nad) dem
Gefeps nicht leiften Eonten / und bas vor uns 3u keyden / was wik
nimmer atten biiffen Esnnen.  Wienun duvd) Fined( ded
erfeen Avams ) Simdedie Verdamnis (ber alle Kens
fchen Eormmen: ift/ (und allen Menfchen  sur BVerdammis 3
gevedynet wordens) affo ift mm durd) Cines (Ehrifei §C»
fir) Gevechigheit die Rechefectigung ded Lebend 1ibee

b sitgen SIeFenfchen ommen, Rom, V.18, Ein in GOkt 1
in. f;"ﬁ;" bender vornchmer Sehree bat febr gelehre und wwobl angenercht?

. Dafi Das TBort dwaioue, fo hier flehet / ancy von heydnifihen Scri-
benten/ infondethyeit von dem Ariftorele alfo gebraudyet swerde/
Daf ¢8 eine correctionem injuriz, ¢ine Vevbefferung vder Guts
madyung des jemand ugcefiigten Untedyts/ oder/weldyes auff cis
nes binaus lauft/ cine fauistaction und Gnugthuung vor den
mit tnrecht beleidigten/ bedeutet ! womit der focmxamfcbci’}c,
belf /- als fhinde dag TWort GSnugthmung nidyt in beiz
liger @chrifft/ febr geindlidy abaelehnetift.  Nebme das/ mei:
ne Licben/zum Betweis der allervortrefflichen  Sultigheit
indevvorgefieliten gildenen Spange der Snugthunng 3@[1151)[;&
it




Toerden foit feelig tocrden dued) fein Ssﬁm/nad)bem bn g

GiedadhtnifPredigt. 3

| fti/ badurcy €t alles das Unvecht toieder gut gemachet hat /ivor:

mit wir SOt belendiget hatten/und haben wir alfoin Ehrifti
SEfu Serechtigteit dic allevgiiltigfreund gemiffefte Rechtfertigung

| bes €ebens.  "Jdy fage dic Rechtfertigung deg gldubigen iff o * duaiuue

wobl giiltig vor GOt um der vollivicytigen Gevechtigheit und g;,'::,‘g,;;:

Gnugthuung IEfu Shrifti willen 7 al8 audy dic davon habende tng %u .

- VWerficherung der Slaubigen febr feft it  Iht fefier Svrund be: gjrunagu

| fiehet und bat ¢in Frafftiges Siegel / davauff alle glaubige Shri- ;" :

Emmun;

feen fidh getroft mit Paulo verlafien und fagen Ednnen : Wit find acer hujee

Dit aus deg

getois, etl toiv SOtte veefohuet {ind durdy den Tod Srugibu
feitics Sobmnes /da toit nod Seimde foaten ; melmebc 00 sur

b Slaus

e Gee

foit nun veefdhnet fud/ Rom. V.ro. O twie trofilidy iff nvigter

- alfoderHErrIEHus allen Gldubigen; derfichat feelig gemait piimmy
- vonalleniheenSinden. Mateh.L 21, Wiefreudig beFennen fie

ibnoorihren HFrrn/ ver fie vonallecUngevedtigteit vl
fet / und ihm feloft sum Sigenchum geveiniget bat. Tie.
11, 14. Sie iffen/ wie S OLE fein himmlifher BVater ihm felbften
cinen RNahmen gegeben Hat/ dafinderm Rabhmen FEu
Ehifei fich beugen follenatle dever Knie/die im Hims
mel/ auf Grden und unter der Seden find/ und alle
Sungen befennen follen /dap I {us Ehiftus der HSe
fery sur Ghre BOLtes ded Baters/ Philip. IL. 9.10.1,
batum leben fie ibnen audy nidye felbft / fondern Shrifto. ihrem
HERRN /. und beacben ifire SSlicder ihm um Dicnfre,
Entfetnet eudy denn nun /by o hody von GO gelicbten Freuns
be®BOttes7 von allen roelche diefe giildene Spange / die ég»é




24 Giedachtnif-Wredigt.
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- & Ottes inEhriftoIEfu/unfermHDExen/veclaffen/und ihrBertraus
enauffeineibnen cingebilbete pharifdifdeHendyel-Gevechtigeit frels
Tenr/ und. durch die ihnen betriiglia cingebildete Groffe ihrer Lieke
geaen GOt fich {elbfi vor SOt angenehm madyen wollen,
Sbr iffet ja 100bl/ folte nad) -unfcrm Thun ung SOt lobren/
werdieneten i nidyts / denn lauter Sorn.  Liche fucht Gleichheit
in bet Licbes 1o ift aberdody grdffere Ungleidybeit/ als rvifdyen
GOft und Menfchen 2 Himmel und Erde find et vom
einandet /  aber der Menfch Fann nody foeniger mit feinem
Rubm zu SOt nahen.  Wie giengs dem Phavilder Cuc XVIIL,
Achy! madht ¢8 denn/toie Pautug: ih Hiclee mich nicht da-
fite/ daf ich ettoas foiiffe ofue Shriffum/den gecvens
Bigten / bleibt bey dem Bedntnis des Apofiels : 8 iff in
feinem anderyt Hepl/ it audy fein ander Nahme ge-

geben/ davinen foiv follen feelig tverden / denn in |

vem RNahmen SESLL Apoft. &efeh. 1V.12,  Riibmetdenn
Salomon von der geiftlichen Sulamith / al8 cine anmuthige
Sdyonbeit/ deine Badken feyymd lieblich in den Spangens
Gant. Lio, Achy/ fofageidy auch/ ihr glaubigen Seelen 1 die
Getoiflicit von euver Seeligheit frehet fiehlich indenen
300 Spangen der Liche BOLLes und dev Geredy
tigfeit SCu Shrifti.

Tufe aber cine giildene Kette durdy die benden guldenen
Spangen an dem Gotel. LichHE und RechE gesogen und auf
den Leibrod des Hobenpriefers toobl befefliget werden: So
Fommt s dentn nun audy an feiten/ twie alles Slaubigen/ alfo audy

fonderlich eines evangelifhen Lebrers auff den QSlauBm
an,
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L L R
an.  Dicefee iff dic gildene Kette/ die die bepden Gpangen dey
Licbe B Ottes und der Serechtigheit IEM Shrifti fafjet und fe:
ftiglich evgreiffet.  Cigentlich finden it Exod. XXV IIL 3o Ket:
ten/womit das Ambefcyildlein befefliges wurve,  Der Beyy-
fall unddie gldubige Suverficht vervoppelt gleichiabm die
Glaubenstette / und das duffertiche Seugnis im Wort und Saz
teamment/ nebft dem innerligen Jeugnis des Heil. Geiffes) befefti:
gen/ als 3o vereinigte Kettens das Herp des gliubigen Dermaf:
fen/ dag ev mit demApofiel fagt: wiraeuar it Bin gétvig: Dag
©rund-Wot beift eigentlich fo viel 7 al8/idy bin 1iberreder. Ob
nun ool mandyer leidytglaubiger fidy eine ihm unbeFandte umd ‘
feinem fehtvachen Bevftandeunbegreiffliche Sache Teidyt vibereeden
laffet 7 foredet Do hier Paulus von einer Ubcrredung / die nidye
aug menfdlicher Weiheit/ fondern von der Liche BOftes in
hrifto IEfus bevviihret/ folglich/ eine gang unbetriigliche und un:
geseiffeite Semwigleit angeiget / weldye St Paulug E6r.111, 6.
majinclar wg) neniynun ixwid@e i freubiges Verteauen/ und einen bis
ang &Ende feft behaltenden Rubm der Hoffnumg nennet. Als 100lfe
et fagen : Jdh bin aus unumitoglichen Guiinden des Heil, Sriftes
und durd) das Seugnis feines gottlichen Liches umd Redts in

meinem Devien aus SOttes ohnfehlbaven Worte verficyert 008 7id. G,

wnidy niches feheiden mag.  Esivvet alfo das Pabfithum gar febpy Ziom &

foenn es die Kette hier fincen Iaffet ich will fagen / Daulum bessicie
fcbuldiget / als vede er nur von einct blofjen Bermuthung oder 7,7,
glaublidyen MNuthmaffiang / und weldyes daber die einfdltigen mitw. -
unleiblichen und unauffldpliden Swefelstetten verfivicet/ als .
Edmme Eein Menfdy obne eine fonderbare gbttliche Offenbarung % 2. -
feiner SeeligEeit fich derfichern/ worin die Dapifien zvar nodh eizcv%,
nee bem andern wiederfprechens Jedody iff ¢8 eine Srund-Lehre s
&

ihres




26 Gedachtnig Previgt.
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ibres hepllofen Sridentinifdhen Conciliifesf VI .13, Wie abev/
als evangeliiche Shriften /zevveiffen billig in der Krafft des HEvR
alle foldye Jroeiffels:Stricte / und lernen vielmehr von Paulo in
.Der Licbe GOtes und der durch Ehriffum eriworbenen vnd mit
wabren  Glauben  ergrifiencn Gevedtigheit IE Shrifti
1ns fo 3u befeftigen/ dag toir ihm getroft nachforechen : §cly Bt
aetvis 26, 26, Paulus hat zwar cine abfonderliche Offendarungs
aber nicht fo wobl NB. von feiner Seeligkeit/ alg diclmehr deven
unbegreifflichen DHeveligheit gehabf / deven diefe unausfpredlicy
fene abermit vecnehmligen Worten wobl auszufpredyen ift. Dans
nenherd / foenn et von feiner Offenbarung jagt/ daf cv davin une
ausiprechliche Worte gehovet/ verfiehet ex folches vonbder sukiinff
tigen Hereligeit, nidyt aber von der Geisheit wegen feiner
Secligkeit/ als von weldyeree bie feinen Ausforudy gar vernehim

yich und deutlich thut: Seh Oin §evvis 2¢.Serner vedet auch derApos |
ftel von der VWerficdyerung feiner Seeligheit nicdhyt / alg von ez |

nee Sadye / die thm allein / und vor fichy s geheim ge
offenbabret todre / fondern er faffet mit fiy sugleich alle
evangelifhe Sehree und alle fromme glaubige Shrifien su:
fommen und fage: Anch Feine Sreatur magNB, uns {dheidensc.
3um Seugnis/ daf/ wie ev / alfo audy andere von ihrer Sees
Yigkeit obnecine {pecial Offenbabrimg aus der Liebe GOttesund
devin  wabven Glauben evgriffencn Geredtigheit SEM Shrifte
¥onnen verfichert fepn.  Mein licber Shrift/hangeftu nun nidt
an dem blofien aufferlichen opere operato? vervichteft du deinen
G Ottes-Dicenft nidyt ettoa aus bloffer Setvonbeit ohne Berdandes
ring deines Hergens? oder befleiffigeit du dich vielmebr eines
Recdtichaffenen Shriftenthumsund davinnen Glanben und Sotts
fecligheit guberveifen? balteft duin deinem Siebeth fleiffig an %m

. ie
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Gedacnif Previaf. 27

R A R S S
e Frafftige Wiirckung des heil. Seiftes/ dag dex in dir Frafftig
fen / im Glauben Tugend davueichen/in dev Tugend
DBeftheidenfeit/ in der Befcheivenfeit SRafiateit / in
der SRaffigbeit Gedult/und in dev Sedult Sottfees
Tigfeit / und i dev Goftfeetigteit Sidevliche Sicbe/und
in der Bridectichen Liecbe gemeine Liehe /2. Petr. 15,67
{0 1o bit nie einigen Suveiffel cinfommen /ald midyfeft du deiner
Secligheit verfeblen. Folge dunue der Seitung des GotelLichts
und Redyts; fiehe auff die dieio theucr vevfidyerte aligemeine Lies
be B Ottes ves Vaters.  Mfohat SOt dic Welt geliebet/daf
et feinen Eingebobrnen Sobn gab/auff dag alle die an ihn gldus
ben /nidt veriohren sverden / fondesn das eivige eben haben/
S06.271.16. Wende du deine Angen auff den in'der Tauffe mif
it in Shrifto gemadsten Bunds getrofe dich des Pfandes dei-
916 Cebes/ damif du verfieaelt Bift auffden Tag derCrs
1bfung ; Dalte didynie fefiean Deinen treuen Freund IEfum Ehiz
fhum/der Div gemadit ift “bon SOt sur Weiflheit/ sur
Derechtiateitsur SHeiliaung ummd sur Eelbfimg; Ve
Hindevich mitdiefom deinein Henlande sunroffternimbeil. Abend.
mahlshaleund lafieibn nicdyts umfaffeibn mitTacobGen. XXX71.26
06 affe dich nicht, dufeaneff mich efi  fo twivft dunims
e feeauchebn / und wied dic alfo veichlich davgereithe
foeeden deeSingang sudemictoigenJieich unfersHSren
undHeyl mlbeﬁfs@ furifti. 2 Petr. Lro.r, Dufanft freudig
fbliffens e Bitr getois/ Dag mich nichts febeiden Canm
Yo derLigbe G Otted/die daift inChrifo IS ummfernn
SEren,  Das gottliche icht und Recht geiget divden geoffen

babr




28 Geddachtnig Predigt.
R S T
baheten Borfas : Wer glaubet und getaufft foird/ dee
0iLD feelig : Das Seugnis des Heil. Seiftes madyet in deinen
glaubigenHerpendenIRachfaB / dag du fagen Fant: b glaw-
Be 1nd bin getauffe.  €v o fage miv/ gebet denn nun der
Schlus nicht vichtigs Sch bin geris 1.2 So foenig aber diefe Se
‘wisheitin einem fleifchlich gefinneten Hevsen Plas findet/ alfo neh,
menaudyja fichereSrnderdiefe gevtibmeeServigheit bey Leibe nidhe
sum Kiffen unter ibe Hauptund sum Pihleunter ibre
Avme, So twenig THriftus und Bekial mit einander

frimmen / {o foenig GSemeinfBafft Hat die GSevehtigheit |

mit dev Ungevechtigfeit,  2er mit Paulo feiner Steligheit
will getififepn/ decmuf mit Paulo audy THifti Seift haben

€r muf nidhE nach dem Fleifche/ fondern nach derm SBeis-
fretoaudeln, Diefer/und nicht jener Sidyere Fanm ihm die |

beyden giildenen Spangen der Liebe GOtted und der Seredtigs
Fit 3 Shrifti mit wabren Slauben gueignen/ und mit dicfee
sufommen gefiigtenRette fich verficbern daf 10 nichts mag
fiheider.  nd tuie ec davon alfo gegendrtia eing feffe Berfis
dyerung bat; alfo ift e audy inskinfftige unbeforgt/ ex behareetin
foldyem feinem@lauben bis ans Ende/und1ibet fic) darbey suba:
ben einunvetletst Getoiffenallenthalben/in dem gemifien
Bertrauens Der HE e/ deeda frenift/ toeede ifin fravden
umd betoahren fiiv den Avgen. 2Sheff. JIL. 3. v werde ifn
Evdfftigen /grimden Hnd vollbereiten bid auf den Iag
IESU Khviffi.
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Gedachtnif Wredigt. 29
™11 daruim Fommet ¢8 nunin unferDetradytung nod haupt
ficyticy L. an auff dev ihm Befeftigten Sectiglert forge
filtige Betwalhrung, SnunjernTegt filbvet der Apofiel einets

evangelifdhen Sehrer und alle glaubige Shriften an (1) gu ciner gz
troften Bevwahrung, Panlus fdvcet jeinenTRuth ticoer al-

- Ye feine Seinde, dieiymdasiel vervicken fwollen.  Ermadyi fiinff

Arthen feinee beforgenden Feinde nabmbagftig / wwenn ev faget=
Weder Todnods Leben ; toeder ugel/nodh Fiwfrens
thum/ noch Detoalt ; toeder gegenivietiges nod su-
frinfftiges ; foeder hofes noch fieffes; nod Feine anbere
SBreatur mag ung feheidem.  Unterder Benennung () des
o068 begeeifft ev allechand Krancheiten / dic den Menfchenin
und duffecticy/ bald an cingeln Glicdern/ Dbald am gangsen Leibe
qudlen Fonmens Nidyt weniger alle noch fo graufabmen Todes?
Yrthen/ die denen Menfcyen mogen vorfommen.  Durdy das
Seben verfiehet o an einer Steiten alles / was Dem Menfchenin
feinem Seben Fann angenchim und behdglich fepn / an derandern
Seite/ alles/ was das Leben verbittern und unangenehmmadyen
fann/ als Armueh) Bande/ Berfolgungen. Hier evflahret fich
nun Paulus s Obgleidy ihm beydes Leben md od hatt anliege

audy einige mab! bmbedindte/ NOEiger u feyn/ im Sleiz
e 31 Bleiben. Philipp. 2.24. 0 audyam andeen Theile glich
Bande und Triibfaal feiner toatten/ adhte ev dodh da
von Feined/ Balte audh fein Seben foI6fE niche theuer/
auff daf ec vollende feitnen Lauffmit Seeuden/ unddasd
SYmbEt/ {o ev empfangen hatte von den HEren I
31 Beseugen das Svangelitim vondee Suade BOts

nadh feiniern BDefantnis. Aet, XX, 24
: ) Boim




30 Giedadhtnig Predige..
M
BomTobeundEebentoendet erficye) su Gigen/ Fieens
thum und Bervaltigen /mi ver Seflabrunge,fo audy e
Cngef yomSBimmel toiirde das Byangelivm predigen
Aanders/ alf et und feine Mie-Apofiel predigten / den toolte e
verfludyen; Galat, 1.g. Wiiede gleicy der Teuffer fich in ¢inen
Engel des SBichts verfellen / und in feinen gefdbrligen
Gefandten in GeifilichEeit der Engel cinber geben/ folte exihn doc
nidyt abmendig madyen.  Diefer toeiffe fiheinbyeitige Fenffel
folleibn fo twenig verleiten/ als enn ¢ gav durdy Tyrannen 1}“0
blufige Marter ihn wolicverfolgen. Fie  Hauftichiage
o¢8 Batans wolle er durdh dic ifm in feiner Sihroach-
beit verfichete Dnade GOttes gedulbigectragen. BVer:
lafie ibn gleidy Demas und gewinne die el Tich smiiffe ex gl ichy
mit den tilden Fhievensu Lphefo fechen,/ 1. Cor. XV
32.toolle er dodh feft balfen an feinem Rubm / den v
hatee in Ehrifto FBfu unferm §EGren. S5 fiehet
Daulus ,)bendes auff dasd gegentodvtige und suctinfitioe/
und fvie er in demm erfren eeeget alles Elend und fo mandyerlen
Gefahrlichbeit / o ihn fehon betroffen/ 2. o, X, 26, alfo frellet
ev im gufunfftigen vor / wag ibnnur immer nody fociter begegnen
Eonte  mit dee beftdndigen Hoffnung / dag doch alles diefer
30t Leyden niche toerth feyy dee Hevvligteit / die an
und foll offenbadret foerden. Rom. v, 18.ja/ Dag alle
fotdhe Tedbfaaten nur seittich und leidht feryn/ 2Gor.1v 17,
und fihaffe eine iiber die maffen widhtige Hecetigbeit unsy
Oie i nidht felen anff dag fichebabre, fondecn auffdag

unﬁd)t:
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Gedadtnig Puedigt. 3t
unfidytbahre, €s fommet der Apofiet (3) anff Hohes
und tieffed.  Dad hohe beveuteribm weltliche grofie
€hre / ausnchmende Rlugheit / hobe Sewalt ; 3w, Die
Lieffe bei ibm die dufferfie BVeradytung und Schmady
mit dex Erflarung : Ob ev gleidy in der Schyule der Phavifder evs
gogen/ foll ihm dody ibr Schmuilftiger Hodymutl, ihre verfielite
Demuth und fdhleichende Scheinbeiligheit nidyt bethoren, Ein
mercklich Beugnis giebt cedavonin der gefabrlichen Hohe/ dareiner
Act. X177, geviethe.  Denn/ da das ganse Bolck in Antiodhia/
nachdem ev einenvon SRutter-Leibe an Labmen hatte gefund
gemadyet 5 ibn auff Eocaonifey gottlich verehren und die Prie:
fier Jupiters thm opffern wolten/ toehrete er ihnen mit Hand und
Dund.  Endlidy =) da dem Apoftel 3u weitldufeig fallen il
alle ubrige Feinde nahmbafft su machen/ begreifft ev den gangen
Sdyvarm untee dem Fahmen Sreatur/ und fagt: AUH Feine
Kreatur, SeineMennung ift: wenn alle Sreaturen/ fvie die
Steenen inifyven LAfeen mieder midy alswicder den Siffera
ficitten s wenn Sufft und Waffer roicdermidy fiiivmeten; Bald Kier/
batddav ganfe Fhuthen toieder mich daher vanfihoten;
wenn Exde und Himmel wieder mich wiiteten ; Menfchen und
Tenffel wieder mich tobetens oenn gleich die Welt untergin:
geund die Derge mitten ing Meer vorfindeten/ toenn
von demUingeftim des$Reers die Bevge einfallen sories
Den/ PF XLLL foll der auff Slauben und gutes Gemwiffen ges
griindete Bau meines Shriffenthums dennodh feft und unbemegl,
bleibens mit einem Wort 5 i detrs allen bertoinde ich toeit
umdes Willen / devmich aeliedet hat. Lnd diefes alles
Eanmums nicht [heiden vonder Licbe SO ttes/ die da

iff




22 Gedachtnip-Predigt.
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iftin Ehrifto ICju/ unferm HSren,  Wobl cin getvofer
Meuth des Heil. Pauli/ wovinn ihm ein evangelifther Lebrer in
Der Krafft bes HEven beerpt nadyfolget.  Es liegt ja evangeliz
fdyen Eebrern vov andern eine fhivere Laft auf ihrem Halfe: Sie
baben nidye vov ihre Seelen allein/ fondevn vor alle/ die ihnen be-
trauet find/ gu forgen. A8 cin Schiverdt mug 8 duvdy ihre
Geele dringen/ toenn der Heilige SOt bey Ubeenehmung ihres
Ambts fein Wort an cinen jeden dyrifilichen Lebrer Iafet abgehen,
1.Ron. XX 30. Betoahre dieke: Wo man cine Secle wird
miffen/foll deine Seele vor ihreSeele fiehen.Ein fhrdcklich Donners
Wort iftes €5, XXX111. 7.8 Ienfehen-S2ind ! idh habe dich
um Macher gefelst 2. 2c. ad veriwalhrlofeteBiue
till ich von deinen SHanden fordeen. O wie mug cin

evangelifcher Sebrer bey o fehiverer Beftattung feine Seele in
feinen Handen tragen. P CXIX 100, €6 iff ihm niche
genug /) den Weg BOftes redt su lefren und das Wort gehorig
3u theilen; nidyt gnug/ den andringenden Wolff angufchrepen /und
denen, die veeFelyete Lebre fithren/ das Diaul zu ftopffen/ mit ve-
nen Dovnen und Hecen 3u Fricgen. Efo, XXLIL nidyt genug/
nimmer abgulaffen toie uberhaupt/ alfo audyeinen jeglichen infon-
derbeit mit Thrdnen Ju ermabnens nidyt gnug / dag er aud (eloff
RNiemande ¢in Aergernis gebe und ficy um eremplarifchen
Borbilde feiner Heerde frelle / daMt ov  niht  an-
decn peedige und  olff  veetoerfflid5  foerde ;
fondern ex folltiber diefes alles in allem bey feinem Ambe iiber ibn
gehaufften Lenden/ wieder alle geift-und mweltliche Berfolgungen
cinen groffen Muth beseigen/und fich nicht (hrecken; noch von Dep
Wabrheit und deribm befoblenen Seelforge lafjen abiendigmaz
chen/fo lieb ibm (eine cigene Secligheitift.  Sudet man ibc; mit

; fihineiz
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GedadtniPredigt. 2
Sdymeicheln g tiberreden /mwic dovt deeBothe pea Konigs Ababs
den ProphetenINidya 2. Ehron. XFZIL wolte tberseden: fiche
dec Propheten Reden find eintriichig gue vor dam
Komnia/licber/tag dein Wort aud) feny/ fie decer ol
el und tede guts; So verbindet ibn viekmehr feine fhtvehre
| Pfidst/audy mit Wiederfprudy feines aufevtidyen Menfchen mit
Midsa gu antivorten: S0 foaBe der HELiebet/foas meitk
GOt fagen foitd/ das toill ich vedest. Wolee manihn fres
Fen/foll eves ¢ben toenig adhten/ fwenn ergleidy baviber mit Micha
ins Gefingnifigeleget irdes und it EZvod und Waffer vee
Dviibfaal fich mafe fpeifeniafien.  Cineoangelifher Lehe
ter hat gwar aljo vovandern cine fehmebre Berantivortung tber
fich und grofie Sorge gugebraudyen daf ifhm nichts von der Licbe
G Ottesin Shrifio 3E(u feheide, Aberes ift audyeinjedes Shrife
ot feine Pevjon dem Heiligen aulo nachsufolgen/ und wicdee
alles/ was ihm von Shrifto IE abfdyeiden il /unabliffig 3u
ficiten fchuldig. Adh? fyierift denn ¢in befiandiger Worfas nothig/
vem SHSBren afle tege 31 feben und 31 frerben/ um gewis
31 feyn/daf man ancyim e benumd odembge des HSrti
Bfeifien.tom.XIv.8. Mangeninneja die TBelt nich lie ;man
pite iy vov @wugen- Luft / Fieifthes- Sufe und
Pofietigem Seben / und fudhe nuv feine Luft und Engdtung
an der Riebe GOttes in Shrifto IEfus man Taffe fidh dody die et
ma vorfommende Hifse dev Trabfaal nicht Gefremden/als
foiederfiihre cinem etwas feltfafmes 5 man dence dodyy
dag alle folche Leyden audy Hber andeve Brider cvges
e, Haledieribfaal lange an /ey SOEE legt und soar
' 3 cine




34 Ciedachtni Predigt.
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cine€aft anfi/abev e Hulfe fic audh teagen Pl.Lxr 111 20
GOLC iff getven/ dev und nidht bers BVevmdgen vers
fuchen gt/ fondern febafft /dag die Berfuhung o cin
Cnde gesvinnet /dap toit fieEdnnen evtragen/: Gor. X, 13,
Gehet der Satan umber/wieeitt Bitllender Lowe und fuchet/

foelden ev verfelinge /1etr. V. 8. fo iff ex frenlich fhrockiicy |

denn soiv haben nidht mit Fleifeh und Blug / fonders
mit Fuicffen und Sewaltigen su Edmpfien. Cphef VI,
12, aber/ man foicderftelie ifim mit Slauben/ mie Geveth
und Betwabrung eines guten Seivifiens 5 man bleibe alleseit in
der aeiftlicyen Ruftung Pauli / Epbef- VI man beFrimmere fich
nidyt /a8 einen exft suftnfitig begegnen modbte s man fibre nue
imgegentodrtigen fein Shriffenthum vechtfchaffen/ brauche fleigig
die von BOIL sum Heyl vevorduete GSnaden-IMittels man dens
¢ offt an feinen Tanff-Bund; man fey in feinemAmbeund Gemer-
be treu/fo ird GOt/ dev das gute Wevek in uns hat an-
gefangen/daffelbe fehon soiffen su vollenfishren Phil L6,
Manlaffe fich auff Feine gefdbrlicye Hobe fchwrilftiger Einbildung
von cigene Geceditigbeit und Beradytung feines Nachiten ver
fibren/ man fehe mebe auff fidy elbft/ al8 1was cines anderniffs
Fubrt BOtt Jemandin die Tieffe/ foerbenneer sufedecft die Tief

fe feines Werderbens s ex gebye in die Tieffe feines Hergens/ und fo

vutffe ev.aus der TiefFesudem HERRN. Beutibm BOITTden

Sreugaund Lendens-Bedyer/onehmeeribn / als cinen heylfamen

Becher gedultig an/und fovedye mit feinem Seldfer: SYtein Va»

tev /1t o6 nicht mirglich/ vag diefer Kelch von miv gehes

ioh teinde ifm denn/ fo gefchehe dein Tille.

3
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Giedadytnig Predigt. 3

B bin BOtres/ BEtt ift mein/

WRev ijt /vex uns feheide 2

&EringtDasliche Creus hevein/

S50t den bittevn Leyde/
&&af ¢8 dringen/ fomint ¢3 dodh
Bou geliebten Sanden/
richt und frieat gefthwindein Lo
A@enn o8 BOtt will enden,

Aus folcher grofmuthigen Uberivindung alles defjen 7 was
ung feyeiven 1ill vonver Liebe SOttes/ eroddyfet enditdh (2) eine
uausfprecdhiige Freude diver ver fo wobl bewabten Secligs
eit.  Beruhrfadht gleic) indev Welt deven forgfiltige Beivals
rung unter fo vielen Anfechtungenund mandyerley havten Feinden
nody mandye Traurigheit; will diefdywadye Slaubens-Handoffe:
mab!s gax fincfen/und man braucyt nod) immex fo woh derKraffe
und Starckedes heiligen SBeifies / al8 audy feiner Ermunternng:
baite/ioas duhafi/dag dit niemand deineKeone nehme,
Sy getren Hid inden Tod/ o toill ich div die Keone des
Qebend gelen/campffe/ fauffe / Dalte Glauben. €y
1oicfo gros 1ird dagegen dieSeeude fenn/ wennuns nunder HEr
fird vdilig eBdfen von allentlbel s fie freudig wird ed ungin die

- ObrenFlingen/wennesnunivird heiffen: Ruffe den Avbeitern :
- D1 i toerden tir OL guten SFuthe jaudbGen/ wenn wie

merden por SOttes Thronerdhmen: Ry iff das Henl und
Die Keafft unfeed BOttes und feines Ehriftus twors
dert.  tum habeich Gibevroimden.,. Wie freudig fwaren des
‘Alexandri Magni Solbaten / als er nady ﬁberflanbenajﬁl)aﬂm

Licge
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Sriege beteiner oohlangeficliten Saifel fie antedete: Lgo vos ho-
dJie militia laboribusque abfolvo.” £ ifjt guten Streifer
I fu Ehriffi/cuch foird euer Kdnig ud Hevederinahls
2ing mit dem fubligen Ausiprod beeGren: Fhe frydes/
Dic ifie bey miv Behavret Habt i meincn Anfechtungen/
ith toill ewh dad FReidh Befcheiden/ foie mitd mein Baz

tev befchieden Bat. Sue.Xxi%28.20. Fun fo Eampfit den |

vocht/ibr meineLiebffen;ubet cuchsubhabencine gute Ritrerfdhaffts
betet bic unablafiig: HSrE / halte mie foft /toes du dith
mit veeprodsen faft. AP tmein SO /1ag mvich nide
foanden/ gib miv Befrandigfeit / davor toill ich diL
danden in alle Givigfeit. O twietoirdeudydenn aud ders
¢inft b8 Confummatumett, 8Ot (00 /¢1ft volibradt!
fo licblidy angubBren feyyn /und wemm 6 denn wird beiffen:

Seun fan Fein Sod midy todten/
Sonbdeen teifft
Meinen Geiff
98 vicl taufend Nothen /
Sihleufft dus Thor desbittern Senden/
1nd madt Labu/ @
- Daf idh Fann
Gsebnt su Himmel3-Freuden.

Su foldyer Himmiifcyen Freude if nun dee Seelen nady albe:
weit feclig cingangen det feel, $Heve Superintendens Hert

Dr. Kottner,  DieSecligheit/ dieer ibmdurch dag gottl Licht
’ und
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- Gedachtnig Peedigt. o

und Recht/mit einer feffen Glaubens-ette infeinem Ambe/ Ley:

Den und Tode auff fein' Herg durdy die Krafft des Heiligen Geis
fies befeftiget Hatte/ hat er nun souvclidy erlanget.  Wie ev biee

- dffters gefeuffet: Dilff/ SBSre / Daf ich nicht twande e
- Wie ev bier im Glanben gchofft/ es Fonte ihm nichs fcheibensaly

forubme er nun ewig vor SOLE/dag ibn nidyts bat fheiden
mogen/ fondern/dag ihm die gottliche Srafft Hat fisahafit
gumadyt dure) G Cfum Ehriffum,  €s wolte fidy ja in
feiner Kindheit laffen anfelin/ da ibn GOLt fetibseitig zu einen
vaterlofen Wdnlen madyte/als hickte feine Barmbergigheit fidy
hatt gegen ihn/aber der verborgene SOt /der diftersnatiicliche
Stiigen wegnimmet/damit man feine treue Vater -Liebe deffo
Deutlicyer exbenne/ hat forvohlin nicdrigen /als hoben Sibulenihn
in guter Sucht und sufbederft unter die ruhmivirdige Prege und
Borforge des vortrefflichen/amunfere Cvangelifthe Kirche Doy
verdienten feel. Heven Doctor Fttigs geftellet/der vecht vaterliche
Liebe anibm getham/und ihm gu dem goetlLicyt und Reeht ans
-geiviefen /duvd) weldyes ev gu einen ‘eoangelifchen Sehrer beveitety
und dic Seeligeit in fein Herg befeftiget svorden.  Wie freulids
<t in feinem Ambte feine Gemeinde angefiihret/ i man feiner
Secligeit fich verfidyern und alles . meiden muifie fvas von dee
Licbe HOttes in Shrifto IEfu uns. fcheiden Fonne /davon bleix
Det ihm bey diefer feiner merthen Gemeinde cin obngesivciffeites
Seugnis. it was Enffer er toiederirvige falfde Lebre undjchandz
liche Saftergeenffest/ift amTage.  Seinenody lange nidyt andas
Riel gemwadyfene Iabre/feineanfehnlicye Gemeinde / dievon SOt
ibm betaute Gaben die ibm ghicElidy mieder gevathene Eheimd
Dicle andere AnnchmlichFeiten hatten thn wobleeien Fonnen ein
Langeres Scben su wiinfthenshingegen hatten ibndiein feinem bz
£e und fonderlich in dem fchmerglichen ﬁ?ager ibmamit untetgem%clt‘);
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fene Dornen dag Leben verbitternundinUngedult bringen Fonnen.
Dfber tweder Tod nody Leben fonteihn fheiden.  Er Hat gwar von
ber unbeilig geviibmten Engelifdyen Briderfchafft feinen verdriefs
Tichen YUntheil exlittens Esbat ihm an Nadyfteliung des Satans
nidyt gefeblet s aber dic Macht der Liebe BOttes in Lhrifio IE=
fu bat ihn berabret sur Secligheit.  In allen feinen fegten febe
empfindlichen Wunden hat ihn fweder gegentoartiges tiody etioa
Rinfftige beforaende ufalle gefdhrecket s Die Liebe feines gecreus
gigten IESU 7 dejien ferochres Lepden am harten Holl)
feine blutige Wunden 7 fein Greug und Tod 7 ja audy
feine Aufferfiebung und Himmelfarth baben ihn bemwabret/
‘dag ¢t audh in feinen Lepden fidy nichts von feinm JESU
bat {dyeiden Taffen.  In Summa/ idy vedye den feel. Heven Su-
perintendenten unter dic Eoangelifdyen Lehrer / die nach bisher-
aer Borfteungdurdy das gbttlidye Lidht und Rechyt fich laffen ane
focifen im Glaubenumd epemplarifdyen Seben und mif guten e
fiffen ifyre Secligheit su befeftigen.  €c bat rein gelehret/ geduls
dig etlitten / gottfeelig gemvandelt und das Ende feines Glanbens
gliclich davon getragen. . In deffen tudfiticher Ermegung wollen
denn diehodybetriibte Fe. Witbe/dieherglich gelicbten Hin. Driidee
und gefaimite oerthe Anverwandeen ihr Trauren mdffigen undbes

denclen/ Daf dee feel Heve Superintendens das itedifdye verlaffen; ¢

aber dargeaen den Himmel gewonnen,  Seine Untube und grof
fon Sichmeren haben nun ein Ende /et genieffet nunemiger Jreu:
pe. Dic Hodybetviibte halten fich an vie gottlichen Trdftungen
Seines beiligen TWortes/ wie fie/ die jeso mit Trabnen gefdicdeny
bald in eiviger ungertrennter Sefelifchaffe toerden bey einander
foobnen.  IWie fie von des feel. Hertn Superintendentens Sees
ligEeit gerwis {ind 3 alfo lafien fic audy die gegenmdrtige Sraurigs
Teit fidy nicht (ceideny vielmebr durch die getvis Einfftige Hoffnung
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ihre Dergenin der Licbe S Ottes efto Evafftiger befeftiget wwerden,:
Dieje anfehnliche und von ihrem Hivten nady GSOtwes hetliger
Tiigung verlafjenc Gemeinde twolle sum BDefeblup dev Lere des
Apoftels folgen und an ihren Sehree gedenden / dev Huen’
vas Wort BOLtes in die 19. Fabre gefaget Hat 5 fie
fdaue fein Sude an und folge feinemn Slauben nady
amit fie alle 7 foic ev / devmakingt mit freudiger
Glaubens - GBeroidfeit Fonnen von Hinnen fheiden/
und i jeber mif gliaubiger Suverficht ibm und dem Apoftel nachs
foredyen : Feh bin gervis/ daf midh foeder Tod nodh Le-
Benac2t, So witd denn audyder HE IES in einer feeligen
Glanbens-Bereinigung mit cinerm jediveden Slaubigen im Tode
feft verbunden bleiben.  IMWiv Fdnnen uns getroft darauff vevlaf:
fen unb ein jeder sum Befdylud anddadytia mit miv feuffgen :

Waii/meinHERR SESW/ i cinmal foll
{beiden/
&5 fcheidenicht on miv/
enn idd) denn Sod foll Tepdery/
& tritt dudenn hevfiv/
Wenn wmiv am alleebingften
Witd umdasd Herse fepn/
o reif mid) aus den Aengfien

Krafft deiner gt und Rein.
@v@eine
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Seefcheine miv sum Schilde,
Sum Teojf in meinem oy

D lag mich febn deinWpe -~

3 Deiner Grenpes: Notlhy
- D lap micynady div blicken/

ERuff daf i) Glaubens poll

Did) feftmag an mein Hevs deiiceny -
&g mtc_l)«/ung[un@ allefofierben twobl.
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PERSONALIA | :
& Seivohl Ghrifit. Theologotim SRum

ausibrevgefubreenveinenechre tind gott:
ligen eben von (Ibft erachfets fo
S id dennody nidst  unbillig erachtets
auth fdyrifielich von denenfelben fo viel
suvetfaffen; ald mif der IWarbeit und
% unleugbaren Crfabrung tibercinfommer.
| S = > Lind foldyes fitd vor diefes mabl aud 3
beobadyfen feyn bey dem Tove ded. SPody S hriviedigen/
SR odh olen und SFodgelaheen Heven D.Eviedevich
Sunft Sectnees /cines in BOtE andddieigen The-
ologt, bet Durdlanditigff - Hochrofiedigfen Herfsos
i/ Mavien Sifaber Sebinsu Novivegen/ Hets
Boain 5u Shlepioie/Holftein/ Stormariund derDit-
mavfen/ des Kavfecl. feenen toeltl, Stiffts Ouedline
buvgA6Batiffinac. crenverdienten Superintendenteng
und Confiftorial-Raths/ su St, Benediti Pafto-
ris Primarii und deg (56(, Gymnafii Infpectoris.
€3 ift derfelbe im Jabyvre 1671, den 21, Fan. 3u Stolberg in
Meeiffen/ unter dic Superincendur §hemnit gelydrig/ an das Lidye
Der Welt gebobren worden.  Sein feel. Bater iff gerwefen Hr.M.
Suiedeich Kettner/ Theol Baccal.anfingl.Paftor undAd) Epho-
rie Chemnicenfis in Stolberg/ nacmabls tohlverdienter Dia-
conus i St.Thom ity Seipzig. Seine feel, Mutter Jt, NMavin
$ Mage
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Magvatena Hddnering Der Grogoater vaerl. feits ift ges
toefen O, M. Hevemann Kettner / gleidyfals Paftor in
Gtolberg und nur genanter Ephoriee Adjunctus.  Der Aelfers

‘vater vdterl, feits iff gewefen Hr, Seorg Kettner / Kaufs
und Handelsmann / auch Borfteher u St. Jobh. in Shemniss
Die Grofmutter vaterl. feits it gewefen L. Satharina/
S, Friedevich Deuerleing/ €. HodyEdl. Magiftrars gu
Leipsig Wageund Steuer-Sdyreibers Tochter und eine Enckelin
Heve Heinvich Deuerleing/St, Shue-Fuefl. Durchl. su Sacfen
Bergsehendner sum Alten Bevge tn Meiffen beym Koniaftein/von
foeldyen im dritten Grad abffammet der weltbertibmee Shur-Hans
noverfche Seheimbde Rath, Heve v, Leibnif/ deflen Sunftund Ses
wogenbeit/ wegen fo nabee Anvervandichafft / dee feel. Deannjes
Derzeit genoffen und geviibmet. ~ Der Srofvater muitterl. Lienie
ift getefen Here Ernft HocEner Stadt-Ridyter und Kaufmann in
Stolberg s der AelterVater mutterl. Lienie Heve Johann Hickner/
anfehnlicher Dirger und Handelsmann in Stolberg ; die Grof:
mutter mutterlicher Lienie Fr. Maria/ Heer Stephan Stepners)
Stadtpoigts und Kaufmanns in Swickan Sodyter,

Seine liche Eltern/nadydem fie ibn o bald nady feiner leibli-
then Seburth sumBad der heiligen Wiedcrgeburtl befordert/has
ben nachher nicht unterlaffen/ dicfes ibnen von SOt gefdyendks
te Kindvon Anfang an in der Sucht und Bermahning sum HErrn
aufsuerzichen. € trugfidy aber su/daf nachdem der Herr Vater
ve8 Woblfeeligen an. 1675. duvdy ordentlicdyen Ruff nady Leipsig
vociret 1worden/ cvbey der in an. 1680. dafelbft grastireen Pefie
durch goeper von der Seudye angefteckter BDeicht-RKinder unbvers
mutbeten Anlauff auf Sfentlicher Straffe sucinen gar friilyzeitigen
Todegefordert wurde/ fintemabhler alfo denig. Sepe. felbigen Sab-
tes feel. in dem HEren verftarbe.  Weildamals in Leipgig gar
cine clende Seif war / wendefe fidy feine Srau Mutter s Ge-
biirge  nacyer Annaberg gu ihren Se|dhivifiern /  allivo der
IBoblfeclige durch 3wepet Rectorum , Heven M, Fmmanuel
Lehmanns / und Herrn M. Johann Jacob Stibels/ als wener
bertibmter und um die Sugend bodyverdien ter Manner tﬁld)?ge
nior-
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PERSONALIA, 43

Information/ bif sut academie ol unterivicfen und praparivet
outde.  So hat er audy dem dafelbft treuverdienten feel. Archi-
Diacono Hertn M, Sobel/dev feiner Fe. Mutter Schivefier sur
€he gehabe/ vicl quees/ fo exzn feiner Erzichung bepgetragen /3
vancen.  Kaumbatte erdas fecysehende Saby suriicke geleget/da
et von feinen Herven Praeceproren und nahen Anverwandtentiidy
tig ecEont fourde/ auf die Univerfirdt 31 3iehen und die academi-
fchen lectiones mif Rugen g1 hoven: begab fidy deroioegen an.1687
nady abgelegten vielen {peciminibus in der OfterMefie nadyEeipz
3ig/wardunter Heve Lic. Fellern inferibivet /und nachdem e ein
Sabe dafelbft aus cigenen IMitteln gelebet/ iff er von Here Lic
R homas Sttig/ damabligen Archi-Diacono suSt Nicolai, feiz
nes feel. Heven BVaters Succeforen/ ind Hauf und am Sifch auf
genommen orden / afliwo ver FBoblfeclige ganser 7.Jabhy viele
und grofie Woblthaten genoffen/Daf ev feinern beceits votlangft
por &G Oft trumphurenden Bohlthater jedevgeit und biging Brab
perbunden blichen.  Jm Jaby darauff 1688. promovitte der fecl.
perfforbene in Baccalauream Philofophia ; und difputirte publice
de prudentia ratiocinandi, und de prajudiciis. - Die Collegia
befuchte ct fleiffig /und bovete Logicam, Mctahpyficam und Phy-
ficam beyy HerrD. Albertis Hiftoriam civilem & recentiorem tibet
bic Nouvellen cum Notitia Auctorum bey Here D. FrancFenffei:
nen /unddag Jus Canonicum iberdenSchilcer bey Herr D.Carp-
zov. @ondetlidy bat evin derTheoligie Feinen Lebyrer vorbey ge-
Tafferr/ gu deffen Fuffen ce nicht embfig au fisen gefuchet hatte. Des
roiegen ecdenfecl. Heren Carpzov in Hermencvticis, Theologia
dogmarica, homiletica & exegetica in Ffaiam ;Hery D. Olearium
inTheologia moralts HivrLic.Schmidteniiber Danunhauers Ho-
dofophiam undScherzeri Syftema gufebrern erfoeblet s aud Lbriz
gens indifpuciten fich fleiffig getibet. Beom feel. Heven D. Kttig
hat er verfeiedene Collegiacx Hiftoria ecclefiaftica gehydret/befon
ders Hiftoriam Concili N iceni, HiftoriamDonatiftarum &Con-
ciliorumin genere, und dabey ¢in Philobiblicum tiber den Plalz
ter und bie Eiftel an die Romer gehalten. Den Heven D. Re:

denberg hat ev ben feiner Lection tiber di¢ Libros Symboliccl)_;_l{ltnb
3 plikiod




44 PERSONALIA.

Hiftoriam ecclefiatticamrecentiorem beficyets Herrn D. Auguff
PfeiffeenundJacob Thomafium de Atheismo gebdrct/und wiedfe
€braifthefundamentabery den HerenM.3oga/und HerrnM.Starz
cfen 7 alfo die folidere Wifjenfchafft in Ebraicis bey dem Hervy
Chriftiani/cinen befehyreen Rabbi unnadhlaffig eingefogest.
Anno1689.wurdedem Woblfeeligen angerathen/untes Hevrn
Prof. Cypriani/damabligen Decano, ben gradum Magifterii anz
gunchmen.  Aufoaf ev aber in der Thar bemwiefe / dafer Deffere
wiidig fe /bat er nach wnd nadh alg Preefes difpunyet de ftudio
novitatis; de hiftoria Ele¢toratus octavisde teftimoniis Pontifi-
cum defuis erroribuss uiib de Unitariis & Socinianis;ingleidyen
bat evproloco preefidivet de Spinofa & Beckero, duobus Impo-
ftoribus in Belgio. Wie er unermuidet etiwas folides 3 faffers
getoefen/alfo bat ev audy fein talent nidht vergraben toollen /fons
Dernandern feine Gabenmittheilen/um fidy felbf daduvdy Jemebe
und mebr gefchicke su madyensweshalben ex felbf Collegia etofs
net und gebalten baldiiber Hiftoriam ecclefiatticam sbaldiber bie
Logicam, Metaphyficam Hiftoriam Reformationis, Controyer-
fias recentiffimas , Theologiam theticam singleichen tiber die Ora-
torie und modum parentandis dabety bater fters vor dem Herrn
Lic. 3ttiggeprediget/ sumcilen ofentlich parentiret/ ind in memo-
riam Herrn D, Henricifolenni more peroriget. Eshatihn SOt
audy Mittel an die Hand gemvicfen / langer auf der Univerficdf gu
{ubfiftiven/ al8 ev vevmeynen Ednnen; indem er 5. Jabrdas Shurz
Surfil. 4.3abr das Heinvidy(chesvon €, HodyEdL. Rath das Cufes
vigifches und von €. HodyEhriv. Minifterio dag Bofijdye Stupen-
dium genoffen/ weldyes e dem soerthen Leipsig aus hocfiverbuns
denen und danckbegierigen Gemiithye fiets nadygerabmet.
RNad) BVerlauffder Jeittward er Raths / fidy dem Ober-Con:
Liftorio 1t Dresden 3u fiellen / undif allda nach tberffandenen
examine i gufer Hofnung dimiceivetyorden. G gedadte
wobl/fein Bleibens dermableins inLeipsia 3u finden/ aber GOt
hates alfo gefiget/ dag er an. 1695. um die feil. Phingft Seit dez
aen Duedyl. Pringeffinnen gu Weiffenfels um [nformacor beftele
det foorden/da ex denn die Dunrchl. Pringeffin ANNA MARIA,
Iegigen Gemablin des Hodachobrnen Graffen von ipxommtsé
un
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1nb die Durchl. Pringeffin SOPHIA, jesiger Marggrdffinsu Days
teutly/ umd eine Comteflin yon Secflenburg ELEONORA JO-
HANNA gur tabren Gotefeligbeit und andren Hodfiiefil. Tus
genden in untethaniger Treue angeiviefen / welche audy nady dee
Seit demfelben in Gnaden gewogen blieben 7 und foldye durd) vies
Ie reclle Proben an denTag geleget.  Beydicfer feiner wichtigen
Informations 2rbeif 1wolte e Die ﬁbr(ilgen_ Stunden nidyt mufiig
vorben laffen/ fondern gabe Vindicias dictivexati detribusin coe-
lo teftibus contra Curcelleum, Sandium, Crellium, Richiardum
Simon und andre herans, ;

Sm Jabt 1697.0en17.San.wurde e/ obne fein Anbalten/sue
Superintendur in €cartgberge beruffer/ und ihm sugleidy aus fon
verbabrer Hody-Jtirfil. Gnade nody tocitere Beforderung sugefa:
get.  Ehe er aber diefe Bedienung antrat /nabm ex auf Jurathen
Herrn D. Olearii / des damabligen Hocyverdienten Oberboff:
Predigers su Weiffenfels den gradum Licentiati inFena an/hicite
dafelbft feine Lectiones curforias de recentiffimis controverfiis in
Belgio, de Rationalifino, Naturalifimo, Coccejanifmo, Beckeria-
nifmo, Bohemifimo und Arianifino Sandii, nebft dervon ihn vers
fertigten differtation de gemitu Spiritus Sancti uner dem, Preefi-
dio $Heren D. Velchems, omit er denn an.1697.den 16. Majiden
wohlverdienten gradum erlanget bat. - Hicrauff machte er Domi-
nica IX, poft Trinit. gu IBeiffenfels in einer gehaltenen Predigt fei»
nen Abfehied /und 308 am X. poit Trinic. ?u Ccartgberge an/fers
tigte alda in den Nebenftunden feine Mifcellan-Predigten und Di-
&a illnftria qug/denenee bald bernady die Exercitationem dereli-
glone prudentum §it aefellet bat, y ’

Dagerhicraufoonder dleficn Wreiffenfelfitchen Durchl Prine
BefinSTagdalenatSubillasjesiger Vermdblten Hergogin non
Gifenadh bey hro Durdyl. dee Hergogin 3u Sachfen I nnen
Soorothieen/ des bicfigen Kavferl. frepen weltl. Stiffts Abbas
tiffin / dyriftmildeffer&Beddchinify recommendiref ivorden / erbicls
te ev nach einer aufgnddises Verlangen amV L poft Trinit. gez
Baltenen Gaft Predigt den12.Aug. 1701 die Vocauon gur Oberz
Hoff:-predicatur, Worauf ¢¢ D 14, polt Tsr,sxslt- ju %etmnfegw

e




PERSONALIA,

“Den16,poft Trin, su Eckartsberge valediciret/ und/nady vorhero
burdy den feel. Hrn. Sen. Meinecken gelchehenen Einfubrung,/ den
18. poft Trinit. 31 Mittage inder Schlof-Kirdhen albier feine
Anzugs Predigt gebalten, :

- Ao 1703.0enX1Lpoft Triniterging gnadigfte Vocation von
Hodyermeddten Durchl, Abbatifiing Sr. AnnenDorotheen anibmy
Dag er al8 Superintendens afcendiren und 3ugleid) gumPaftorelri-
mario 3u St. Benedich befellet fepn folte/ movauff er audy den XIL
goﬁ Trinic. feine Augugs-Predigt gebalten/ weldyer honorablen
Station ¢r tiber die 19. Fahy 10blid)fE vorgeftanden/ und darin (o
f0ob! / al8 in feinen vorigen emtern fich jedevseit treu und fleifz
fig ertoiefen/ Feine Arbeit / Neid oder Feindfchafft gefcheuet/ und
{orwobl die reine Lehre fren und dHfentlicy geprediget/ als auch die
Lafter beftraffet/ ob er obl offtermabls Ungunft damit derdicnet
und {dheele Augendariber befommenbhat.  Denn das pfleget mehz
ventheils treuer Sebrer Lobn zu fepn/ daf/ivenn fic e8 am allerbes
ften mepnen/ fie von der IRelt am meiffen angefodyten fwerden.

Anmor709, nahm et den Gradum Docroris an/ alg eine feis
nem Ambte woblanfandige Wiirbe.  Seit webrenden folchen
Amts find von ihm § Prediger ordiniret und 13 eingefiihret / oz
ben audy diefes angumerclen wiirdig / daf cr alle Collegen bes
Toblidyen Gymnafu albier introducirer hat, €8 iff mebr al8 einz
ambl bey ihm fondiret worden / ob er andermarts eine Vedics
nung angunchmen willens sodres aber vielerlen Urfachen und fonz
berlichy feine modeftic und Juftiedenyeit haben foldye Verdndes
yung gehemmet.  Dabero ¢e mit Freuden fein Ambt gethan und
audy in denen 1brigen Stunden dex Welt mit gelehrten und evs
baulichen Schyiffeen 3u dienen unverdroffen gefucht hat/ die tie
um der Kuivke willen albier nack der NReibe niche exgeblen) fondern
cinem andern Orth fiberlaffen wollen.

Seinen Eheftand betreffend  hat et fich anno1699. den 20.
Junii gu €ctartsbergamitdamabls Jungfer Rofina & fifabith
von Deode/ Hecen D.SFeineich Natthia von Broder
epland Hodyverdienten General - Superintendentens g Al

tenburg 7  andern Sodyter verhenrathet ) mit dee er faft 18,

Sabe in vergnugter Ehe/ dody ohne Kinder/ gelebet, %acbg,ﬂ}l
iefe
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Diefe anno r717. den18. Jan, feclig verffarbe/ und fein Haufroefer
fich obue Ehegatten nicht wob! mwolte einvidyten loffers / ift e 3u
Ende deffilben Jahres den 2. Dec, 31 Magdeburg mit damahls
Sungfer &5ophia Pavia SEanied/ 1eet. Hrn. Jobann Shris
floph Hanfes / wepland JCri, audy Jrepen CSrbgefeffeners und
Phanners su SiildorF /7 eintigen Tochter duvdy priefterl. Copu-
lation feines aniso gegentodrtigen fehr  betuiibten Brus
ders Heren M. Friedrich Gottlied Kettners / wobloerdiens
ten‘Dredigers su Diagdeburgin ein ander Eheverldbnis cingetres
fen/mit roelcherer gleidfals in hodhfE vergntigter hes doch obne
€rben/ ing fiinffte Jabr gelebet / und nunmehro von derfelbeny
algfeso binterlaffenen hochbetriibeen Fr. Wittbe/ tvie aud hinters
bliebenen Gefchiviftern und Anverivandientoegen feines allzufriihs
Feitigen Hintritis {chmersl bedauret wird.

Bie fein Lebens Wandel gefibres worden/ iff verhoffentlich
Der gansen Stadt) und fonderlich diefer Shriftlichen Setncinder
wnehr alg gu offenbar/ dag biervon nicdhe ndthig fepm fisd/ etwas
weitlaufitiges angufiibren.  Erfiundeinungeheudyelter Srommige
Feit und wabren Aufridytigkeit gegen SOt und dem Nadyfiens
pas MWort BOttes lieh ev feines Glaubens und Lebens cingige
FKidytfchnue fenn/ davan ev fich nicht nurin ihm felbfe ergdpetes
fondernaudy andern veiche Friichte davon genieffen lieh. Was
ihne am meiften vevantige / wav fleiffiges beten / fudiren / und
feinem YAmee ofentlich und dabetm in alley Treu abarten.
Geinen hohen Oberen evgab ex fidy inuntexthdaniger devorion s eg
erfante die hohe unverdiente Gnade / ee ex bis an fein Ende ges
fotirdiget worden/ mit ticffen und demiithigfien retpect, unbhans
Delte des Stiffts negotia treulidy s er comportiree fidy friedjarn
mit feinen Hetren Collegens evtheilte jedevinann / dec feiner nd=
thig batte / guten Rath; betvies INittlenden und Gutthdtigeit
gegen die 2femen / andie er audh nody in feinen legten Willen ges
dadyt 5 forady/oie feiner Gemeinde mit erbaulidyen Predigeny fo
denen Krancienund Nothleidenden im Beichtftubl und anderston
Frafftia gu s fabe Feine Gefchencfe an 5 veegad feinen Feindenvon
Dersen/ und biclee fich gegen jedecmannfieundlich/befcyeiden ung
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vedlidy/ dag ex defhalb vonallen/ dic ihn gefant/ und ¢s vedlidy
wit ihm gemennet / billig bedauret swixd,

Basendlicy anlanget die Krancfheit des Woblfeeligen Hrng
Saperincendentens, fo bat derfelbe nady dem Urtheil des hocybes
vibmeen Sufil. Anbaltl. Raths und Leib-Medici, Hen. D Kaus
ligens/ vicle Jabre ber arthritide vaga {corbutica aboriret/und
fich davivieder aller moglidyften Hiilfe bedienets weldyeauch durch
G&Ottes Bepftand fotwohl angefchlagen/ daf / nadydem der Auz
xus Sanguinis haemorrhoidalis {ich ¢inige mabl geaufert/ ev dars
auf fidy siemlicy befunden hat. Wi aber dev feel. Hr. Doctor

“¢in Cachectico-Scorbuticus ware/ fo empfander auch dffters ftars
e 2Wallung des Gebhiths ) dolorem dorfi , ftuporem arcunm
und andere Sufdlle/ dahevo er felten obne alle medicin feyn Fonz
nen.  Gleichtoobl verliche ihm GOt die Gnade/ daf er fkin
idytiges 2Ambt dennody unauggefest verrichten Fonte.  Alicin
weil nun der Auxus hemorrhoidum fidy nicht wicderum cinfinden
und gum BWorfchein Formen folte/ obwohl die Natur cine cru-
ption Dererfelbent intendirte, fo befiehl ibn endlidy vor 4 Wodpen
ol am 24, Junit ein fravcfer und gemaltiger Anfdyuf am NRiick
grad infra mufculos {capulares, eldyer anfangs nicits fonderliz
des auf fidy u haben fchiene. Da aber ob ifchorcfeentiam
fanguinis {corbuticam die Natur fidy davon per ablcefium ju
befenen fuchte/und dieinflammarion gu nabme/hatman einen vevs
ftandigen Chirurgum adhibiret/meldycs an feinen Fleif nidits ers
mangelnlaffen/fondern den@cdyaden jur fuppuration gebradht.lnd
tocilen gugleid toegen derTieffe und circumferent deffeiben die pi-
nalis medulla mit fitte / und die Nerven obfruiret und gemaltig
premiret orden/ fo enffiund davaug ¢in fupor membrorum
und unleidlicher Schmergen dever mulculorum femoris, in fpecic
nervorum & tendinam, dabero man eine paralyfin nidyt unbillig
#u beforgen batte.  Dey diefen Umfidnden nun'murde der Selyaz
¢ hodhfE gefabrl. und fwar infoldhen corpore cachectico fdhtwers

lich curabel subalten/ audy entweder ¢in febris continua maligna
ober marafimus jubeforgen. ~ Jedennodh tourde allenur exfinniicye
Diilffe angerwandt/und forwoblinnerlid) als duferlich dieFraftigfte
und
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and bewdbreelte Avkener -Mittel verorduet /die ourch BOttes
Gnave fo wobl anjcylugen/dag der Woblfeclige Here Superin-
tendens gute Einderung/ Rube und appetic befamy/die Wunbden
fich gur guten Heilund Reinigung anlieffen /und man Hoffnung
gur Senefung (dydpffte.  Wie aber die Natur fich einmabldurch
unter(chiedene Eleine abfeetlus bin undieder don der ifchorefoen.
tia lymphae gu befieyen fuchte/ fo gefchabe es/0af am ro, Sulii
fich ein nener abfeetlus nachder Leber gu beevor that/ weldyer com-
municaton mi¢ derm erfren machte /und den gangen NRiicken der
Duere nady durdhging/ dabey seigte fich sugleich cin befftig fe-
briscontinua mal; gna cum fingultu,diarrheea colliquativa, fudo-
tibus colliquativis & fumma proftratione virium, Worsu dey ficis
inexunguibilisfam. — Obnun wohl audydiefen todtlidyen Sufdllen
unter Ancuffing ves grofenottes mitden beilfamften Arseneyen
viedetftanden tourde/fo war dod) die malignicd ugeivaltig /die
{pafmitraten su/und die Natur mufte endlich fuccumbiyen,
Diefes alles mercEte dey Woblieelige bey Seitenan bielt ficy
Derowegen busfertig 3u feinen GOt  Wieer nun bor feiner legs
ten Niederlage das heilige Sacramenc hrifi genoffen batte/alfo
Deiefe er jest vornehmlich die angegogene Krafft Shrifki/die in
ihim wobnete/beftellete fein Dauf/gefegnete fidy mit denen Seis
fien/und blich freudig und getroft bey 3Ot fiehen/evivartete feiz
e feelige Aufldfung mit unverviiceer Aufhebung feines Hergens
und Augengen Himmel s und da Fam der Gnddige und Barmper:
Bige SOft/und exhorete thn gnddiglich/ dag er am nachfi vermiches
nen Dienftage/war der 21, julii nacymittags swifdyen 2 und s U
unter dem Gebeth dev Umiftehenden und fonderlich feines bifheris
gen Deven Beidyt Vaters /e Diaconi an Diefer RKirche St.Bene-
dicti, oelcher fame andern Hereen Collegen ihn Seit wehrender
Krandheit fleiffig befirchet und troftreidy sugefprochen/ fanffe und
feelig anfgeldfet murde/nacydem er GSOFE in feinen Aemtern bin
und mieder gedienet 25. Sabr audy vor nunmebr 21 Fabren an
feinen beutigen Begrabnif Tage nemitcl den 8.poft Trini. fidydey
utritegudiefec Gemeinde durdy eine in der HodyFirf. Sdlogs
Rirche auf Hobes Begehren gcgézltcnc GafiDredigt bereifets fein
: gans
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ganfes Leben aber hob
Ionat.

Wenig und bofe ift alfo des feel. Heven SuperintendentenIWalz
favely in diefem Lcben gevefen. Wit preifen indeffen die Gnade
GOttes / meldye der barmbersige SOt in feinem Leben/Lenden
und fecligen Sterben an Jhm grof gemacht bat /der wolle nun dent
Eotper in der Erden eine fanffte Rube/und am jungfien Tagein
voller Klatbeit cine feclige und unaufhdeliche BWeveinigung mitder
Seelen verleihen /die su GOt aufgenommene feelige Secle audy
indeffen in dem Sdyof Abraba erquichen /die Hocybetriibte Frau
MWitbe und 1ibrige vornehmeLendtragende mit dem Geift DesTroz
ftes,/ der Krafft und Starcke exfiillen /Damit Siefidy in diefer Be-
trribnif Ehriftlicy begreiffens und feft anibren GOLtbalten; dieje
groffe anfebnliche undmwertheGemeinde wolle der oberfteHirte und
Bifdyoff unfrer Seelen 3u feiner Jeit oieder mieinen DMann nady
feinen Hersen verfehen/der vor ihnen aus und ¢ingehe/undvas
in ihnen angefangene guteBevck inder Krafft des HEwen fernee
fortfese/bif mwir endlid) alle hinan fommen 3u der Menge vieler
taufend Engel/undau dev Cemeinde der Crfigebobrner/ die im
Himmelangefchrieben find /und su SOt dem Ridpter tiber alles.
SBer cine fo feclige Nachfarth von Hetsen von SOttbegehret/der
erhebemit miv feinHers und Seele in berglicdher2mdadht suihn/und
bethe mit miv im Glauben undfeftenBertrauen aufunfern Herrn
und Hepland IEum Lhrifum: . :

Seafs michden roecthen heilgen eift
Bif an mein FEnd vegicren
30 daf idh algdenn allecmeift
&an feinen Beyftand fpihren.

RVater unferc.

e nidyt gebradyt hat /als auf . bt 6.
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Befeitiare Sieclialedt/
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	Die Durch das Göttliche Licht und Recht Jn dem Hertzen eines evangelischen Lehrers Befestigte Seeligkeit/ Aus denen vortrefflichen Glaubens-Worten St. Pauli Röm. VIII. v. 38. 39. bey Ansehnlicher und volckreicher Leich-Begängnis des weyland HochEhrwürdigen/ HochEdlen und Hoch-Gelahrten Herrn/ Herrn Friedrich Ernst Klettners SS. Theol. berühmten Doctoris, HochFürstlichen Schleßwig Hollsteinis. im Stifft Quedlinburg wohlverordneten Consistorial-Raths/ des Ministerii daselbst Superintendenten, bey der Kirchen und Gemeinde St. Benedicti Pastoris Primarii, und des Gymnasii Inspectoris, am 26. Julii, war Dom. VIII. Trinitatis dieses 1722. Jahres/ Nachmittags zu St. Benedicti vorgetragen
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Widmung
	 - 

	[Gedächtniß-Predigt.]
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Gedicht 35
	Gedicht 36
	Seite 37
	Seite 38
	Gedicht 39
	Gedicht 40

	Personalia
	 - 
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Gedicht 50

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



